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Einfahrt zum neuen Wohnglück zwischen U- und S-Bahn. Das alte Schrankenwärterhäuschen mit Denkmalschutz darf bleiben, daneben geht es 
ziemlich schnell in die Tiefgarage, für Autos ist kein Platz auf dem „schmalen Handtuch“, wo die Wohnblöcke entstehen.  Fotos: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Als „Orscheler 
Gleisdreieck“ ist das Gelände zwischen 
U- und S-Bahn-Gleisen westlich des 
Bahnhofs in den örtlichen Politik- und 
Stadtplaner-Jargon eingegangen. Jetzt 
steht dort ein für die Stadtentwicklung 
wichtiges Projekt, so Bürgermeister 
Hans-Georg Brum, vor dem 
planerischen Abschluss. 

Gestern Abend stand nun der endgültige Be-
schluss zum Bebauungsplan „Nr. 252 Nassau-
er Straße 1“ im Ausschuss für Bau-, Umwelt- 
und Klimaschutz auf der Tagesordnung, in der 
letzten Sitzung vor der Sommerpause am 15. 
Juli soll das neue Stadtparlament den B-Plan 
als Satzung beschließen. Mehrheiten dafür 
sind längst gesichert. Wichtigstes Planungs-
ziel: Der Bau von 67 Eigentumswohnungen in 
fünf Gebäuden mit jeweils drei Vollgeschos-
sen und einem Staffelgeschoss und einem 
sechsten Baukörper, der sich in der Spitze des 
Grundstücks mit sieben Vollgeschossen und 

einer Penthouse-Ebene erheben wird. Korres-
pondierend mit einem ähnlichen Gebäude auf 
der anderen Seite der S-Bahn-Linienführung, 
etwa in Höhe der Stelle, wo sich U- und 
S-Bahn auf zwei Ebenen kreuzen.
Man mag es kaum glauben, aber im Gleisdrei-
eck, das eigentlich ein sichelförmiges, spitz 
zulaufendes Grundstück ist, soll ein Ensemble 
entstehen, das trotzdem mit „städtebaulicher 
Leichtigkeit und Offenheit“ daherkommt, 
„elegant und doch funktional“ sei, so Brum. 
Ralf Sadowski, Geschäftsführer des Investors 
Wilma Wohnen Süd RM GmbH, nennt den 
Begriff Dreieck „fast übertrieben, eigentlich 
ist es ein langer Schlauch“. Ein „schwieriges 
Grundstück“, formuliert Kerstin Giger von 
der Stadtentwicklungs- und Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Oberursel (Sewo) vorsich-
tig, die Sewo hat das Gelände vermarktet, ein 
kleiner Teil war ein städtisches Grundstück. 
Eine Herausforderung für Planer und Archi-
tekten, gilt es doch, einen kaum 25 Meter 
breiten Streifen mit rund 5900 Quadratmeter 
Fläche zu bebauen, wobei auf der einen 
Längsseite noch Raum für einen Radschnell-
weg Richtung Frankfurt und auf der anderen 
ein Fußweg abgeknappst werden soll. Auf der 
einen Seite düsen U-Bahnen zweigleisig 
Richtung Frankfurt und zurück, auf der ande-

ren S-Bahnen und Taunusbahn in kurzen Ab-
ständen. Die Wilma-Immobilien-Gruppe hat 
im Bieterverfahren und im Wettbewerb das 
überzeugendste Konzept aus Sicht der Stadt-
politik vorgelegt und schließlich den Zuschlag 
bekommen. Weil das Plangebiet im gültigen 
Bebauungsplan für Bahnhofsvorplatz und 
Nassauer Entlastungsstraße liegt, wurde ein 
Teilbereich rausgeschnitten und geändert und 
nur speziell für das Vorhaben aufgestellt, ein 
„Durchführungsvertrag“ mit der Stadt regelt 
alle Einzelheiten. Es ist ein komplexes Ver-
tragswerk, in dem auch festgeschrieben ist, 
dass mindestens 15 Wohneinheiten mit einer 
Mietpreisbindung über 15 Jahre zu einem 
Preis von 9,40 Euro pro Quadratmeter zur 
Verfügung gestellt werden müssen. Diese 
Wohnungen werden günstiger auf den Markt 
kommen. Ein sehr wichtiger Punkt für die 
Stadt: Durch das Wohnbau-Projekt darf die 
Planung für die Verlängerung der Nassauer 
Straße entlang der nördlichen Grundstücks-
grenze für den Anschluss an die Weingärten-
umgehung juristisch nicht anfechtbar sein.
„Leichtigkeit und hochwertiges Wohnen“ 
zwischen den Gleisen verspricht auch Wil-
ma-Geschäftsführer Sadowski. „Offen, einla-
dend und weitgehend autofrei“ werde das  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Wohnbau darf Straßenbau nicht behindern

Begegnung im spitzen Winkel des Gleisdreiecks: Hier treffen sich U-, S- und „Autobahn“ und 
bald ein siebengeschossiger Wohnturm.  Foto: js
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Engel & Völkers Oberursel
Engel & Völkers Immobilien Deutschland GmbH

Marktplatz 2 · 61440 Oberursel
Telefon +49 6171 97 84 90 · taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler
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Ihrer Immobilie
Marktpreiseinschätzung

Sonnenschirm 
„Sunwing CASA“ 
270x270 cm in versch. Farben
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Stück

695 €

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr
mauk-gartenwelt.de
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Ab sofort haben wir sonntags geschlossen. 
Ab dem 19.09. haben wir sonntags wieder geöffnet.

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 23 Jahren Berufserfahrung! 
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Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 30 87 - 0, info-homburg@autobach.de, autobach.de

Tragkraft max. 60 kg, inkl. 
Transporttasche.

UPE des Herstellers: € 559,–
Unser Angebotspreis: € 499,–

VW Fahrradträger Compact II 
klappbar, für 2 Fahrräder/eBikes

Mich kann man 
auch mieten!

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 

3. Juli 2021 von 9 Uhr bis 13 Uhr
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Donnerstag, 1. Juli 
Lesung: „Alles was Sie sehen ist neu“, Annette 
Pehnt, LiteraTouren, Portstraße, Hohemarkstraße 18, 
19.30 Uhr 

Samstag, 3. Juli 
Vernissage: „Zeichnung II. - aus männlicher Hand“, 
Stefan Forler, Günter Maniewski, Horst Mensinger, 
Dirk Richter, Gerhard Wittner, Galerie m50, Acker-
gasse 15a, 11-14 Uhr
Altstadtführung: Stadtverwaltung, Treffpunkt 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, 14 Uhr

Sonntag, 4. Juli 
Konzert: Merian-Quartett, Streichkammermusik, 
Adenaueralle auf der Rasenfläche, 15 bis 17 Uhr 

Dienstag, 6. Juli 
Gesundheitsvortrag: Thema „Energie“, Medial-
Coach Melanie Bommersheim, Dr. Barbara Nentwig, 
online Vortrag, focus O., 19.30 Uh, Anmeldung per 
E-Mail an kontakt@melanie-bommersheim.com oder 
info@spirituelle-medizin.eu. 

Donnerstag, 8. Juli 
Livestream-Interview: mit Direktkandidat Markus 
Koob, Oberurseler Forum, 21 Uhr, Livestream über 
folgenden Link: obu.li/btw2021

Sonntag, 11. Juli 
Lesung: „Kribbel-Krabbel“, Die bedrohte Welt der 
Insekten, Michael Quast, Oberurseler Stadthalle, 17 
Uhr

Samstag, 3. Juli 
Kleiderbasar: Verkauf der Awo, Sommer-, Sport- 
und Babykleidung, Terasse der städtischen Wohnan-
lage, Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr 
Radtour: mit SPD-Bundestagskandidatin Dr. See-
wald, Treffpunkt Adlerplatz Bad Soden, 10.30 Uhr

Sonntag, 4. Juli 
8. Wandellesung: zum Thema „Freundschaft“, vor 
dem Bürgerhaus, Untergasse 36, 19 Uhr
Kleiderbasar: Verkauf der Awo, Sommer-, Sport- 
und Babykleidung, Terasse der städtischen Wohnan-
lage, Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr 

Freitag, 9. Juli 
IG Nachhaltigkeit: Nachhaltige Modenschau und 
Fest, Naturbühne des Bürgerhauses, Untergasse 36, 
ab 18.30 Uhr

Bitte beachten: Gegebenenfalls sind eine An-
meldung sowie ein negativer Testnachweis 
erforderlich. Weitere Informationen auf den 
jeweiligen Internetseiten der Veranstalter.

Ausstellungen
„Kleinformate - Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kaufmannsläden und vieles mehr...“, Sonderaus-
stellung; sowie Dauerausstellung zu verschiedenen 
Themen, beispielsweise Seifenkisten oder Stadtge-
schichte, Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mitt-
wochs 10 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 16 Uhr, sonn-
tags 14 bis 17 Uhr
„Zeichnung II. - aus männlicher Hand“, Stefan 
Forler, Günter Maniewski, Horst Mensinger, Dirk 
Richter, Gerhard Wittner, Galerie m50, Ackergasse 
15a, dienstags, donnerstags und freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr (3. bis 27. Juli)
Museum der Motorenfabrik: öffnet wieder am 
Standort Rolls-Royce Deutschland, Oberursel, Füh-
rungen 15 und 16.30 Uhr an jedem letzten Freitag 
im Monat, Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel 
(ab 25. Juni)
„Kunst im Leerstand“: Künstlergruppe „Der rote 
Schwan“ verkauft Werke im Holzweg 9a, montags 
bis freitags 11-13 Uhr und 14-17 Uhr, samstags 11-13 
Uhr (bis 17. Juli)

Regelmäßige Veranstaltungen
Yoga im Rushmoor-Park: „Yoga Flow & Relax“, 
jeweils mittwochs im Juli und August, 18 bis 19 
Uhr, Rushmoor-Park, Infos im Internet unter info@
shakti-yoga-oberursel.de

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 1. Juli
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 2. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 3. Juli
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Sonntag, 4. Juli
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Montag, 5. Juli
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Dienstag, 6. Juli
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 7. Juli
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Donnerstag, 8. Juli
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 9. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 

Samstag, 10. Juli
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 11. Juli
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Klaus M. Becker zeigt 
Kunst in der Johanniskirche
Oberursel (ow). Am Samstag, 10., und Sonn-
tag, 11. Juli, findet jeweils von 14 bis 19 Uhr 
in der Ruine der Johanniskirche in Weißkir-
chen, Urselbachstraße 59, die Ausstellung des 
Künstlers Klaus M. Becker mit neuen Male-
reien und Skulpturen statt. 
Zum vierten Mal seit 2018 stellt der Städel-
Absolvent seine Kunstwerke in der Open-Air-
Galerie aus. Dabei handelt es sich um die Ru-
ine der Johanniskirche, für deren Erhalt sich 
der gleichnamige Verein seit über zehn Jahren 
einsetzt. Die Besucher dürfen sich auf über 20 
Bilder auf Leinwand oder Holz sowie Skulp-
turen freuen. Die Neuheiten verbinden beides 
– Bildwerke mit integrierten Skulpturen. So-
wohl die Besucher wie auch der Künstler er-
freuen sich der besonderen Atmosphäre, des 
besonderen Lichteinfalls in der Ruine und des 
Zusammenspiels des großen barocken Kir-
chenraums und der Kunstwerke.  
„Ich freue mich, dass ich auch dieses Jahr 
meine Kunstwerke in dieser einzigartigen Ku-
lisse präsentieren kann. Der Lockdown gab 
mir die Zeit, viele neue Werke zum Leben zu 
erwecken, doch habe ich den Austausch mit 
den Betrachtern meiner Kunstwerke sehr ver-
misst, daher fiebere ich schon sehr der Aus-
stellung entgegen und freue mich auf die Ge-
spräche“, berichtet der Künstler. 
Der 1953 in Frankfurt geborene Klaus M. Be-
cker studierte von 1975 bis 1978 an der Hoch-
schule für Grafik und Gestaltung in Offen-
bach. Im Anschluss absolvierte er bei Prof. 

Johannes Schreiter an der Städelschule in 
Frankfurt bis 1981 sein Studium der freien 
Malerei. Seitdem erschuf er eine Vielfalt an 
Werken auf Leinwand, Papier, Holz und viele 
filigrane Skulpturen.  
Ob Marmormehl, Farbpigmente, Ruß, Sand 
und Acryl – diese und noch weitere Materia-
lien schichtet der Künstler auf den Grund sei-
ner Leinwand. Dabei entwickelt das Bild ein 
Eigenleben – Risse, Verwerfungen und Falten 
bilden sich. „Es ist ein Prozess“, erläutert Be-
cker und ergänzt: „Ich interagiere mit meinen 
Werken, ich fühle sie. Manche lassen mich 
verzweifeln und werden für Wochen aus dem 
Atelier verbannt. Einige Zeit später sind die 
Gefühle verflogen und ich widme mich wie-
der mit neuer Leichtigkeit dem Werk und 
kann es beenden.“ Kein Werk ist nur gemalt. 
Die Arbeiten entwickeln sich mit der Kraft 
des Handwerklichen. Die Bilder handeln von 
Menschen, auch wenn diese optisch nicht 
wahrnehmbar sind. Man sieht Spuren ihrer 
Anwesenheit.
Die Arbeiten des Künstlers sind auch außerhalb 
der Ausstellung nach Rücksprache in seinem 
Atelier in Weißkirchen zu sehen. Hierbei kann 
man mehr über die Art der Entstehung und die 
Intention, die hinter einem Werk stehen, erfah-
ren. Aufgrund der Corona-Situation werden die 
Besucher gebeten, mit medizinischer oder 
FFP2-Maske den Veranstaltungsort zu betreten 
und auf die Abstandsregelung zu achten.

Klaus M. Becker ist froh, dass seine Malerei 
und Skulpturen endlich wieder hautnah erlebt 
werden können.  Foto: Becker

Der Betrachter muss bei Beckers Werken oft 
zweimal hinsehen.  Foto: Becker

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Neugasse 3, 65760 Eschborn

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg
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Senioren machen wieder Ausflüge 
Oberursel (ow). Im Juli bietet der Senioren-
treff „Altes Hospital“, Hospitalstraße 9, wie-
der ein kleines Ausflugsprogramm an –  natür-
lich unter Einhaltung der geltenden Hygiene-
regeln. 
Am Donnerstag, 15. Juli, geht es zum Mit-
tagstisch im „Lahmen Esel“ in Niederursel. 
Treffpunkt ist am Bahnhof, von dort mit der 
U-Bahn nach Niederursel. Nach dem gemein-
samen Mittagessen kann entweder noch eine 
kleine Runde gelaufen oder der Rückweg mit 
der U-Bahn angetreten werden. Am Donners-
tag, 22. Juli, wird zum Mittagstisch im 
„Schnitzel Haus Stadt Rosbach“ gefahren. 
Treffpunkt ist am Bahnhof, dann geht es mit 
der S-Bahn nach Friedrichsdorf und von dort 
mit dem Bus nach Rosbach. Es folgt ein kur-
zer Fußweg zum Schnitzelhaus. Das Aus-
flugsziel für Donnerstag, 29. Juli 2021, ist 

noch offen. Dafür wird schon verraten, dass 
für Donnerstag, 19. August, eine Fahrt in den 
Laupus-Hof in Massenheim geplant ist, und 
dass es am Montag, 6. September, zu den 
Burgfestspielen nach Bad Vilbel gehen soll. 
Für beiden Fahrten ist auch ab sofort eine An-
meldung möglich.
Für alle Veranstaltungen ist die Teilnehmer-
zahl beschränkt, daher ist eine Anmeldung 
unter Telefon 06171-585333 erforderlich. Bei 
der Anmeldung erfahren die Teilnehmer auch 
die Uhrzeiten für das jeweilige Treffen zur 
Abfahrt oder zum Abmarsch. Zur Teilnahme 
an den Ausflügen ist eine Maske und der 
Nachweis über eine vollständige Schutzimp-
fung, ein Genesungsnachweis oder ein Nega-
tiv-Test, der nicht älter als 24 Stunden sein 
darf, notwendig. Der Seniorentreff ist bei der 
Terminbuchung für den Schnelltest behilflich.

(Fortsetzung von Seite 1)

Gelände sein. Knapp 20 Meter nach der Ein-
fahrt auf das Grundstück geht es für Autofah-
rer, die aus Richtung Frankfurter Landstraße 
kommen werden, in die Tiefgarage, der Rest 
ist autofreie Zone. Für den modernen Stadt-
menschen, der den besten ÖPNV-Anschluss 
am Bahnhof in Blickweite hat, wird es rund 
150 überdachte und beleuchtete Fahrrad-Ab-
stellplätze geben. Die Wohnungen werden 
von einem bis vier Zimmer in einer Größe 
zwischen 41 und 154 Quadratmeter annon-
ciert, eine Verbindung zwischen den Gebäu-
den wird es im Erdgeschoss geben, für indivi-
duelle und gemeinsame Gartenbereiche soll 
auch noch Platz sein. Und für die Anfahrt der 
Müllabfuhr bis in den hinteren Bereich sowie 
die Feuerwehr im Bedarfsfall. Stichworte wie 

„Grundriss-Organisation“ und „Tiefgaragen-
Arrondierung“ werden bei der Beschreibung 
gerne genutzt. Die Baugenehmigung erwartet 
Ralf Sadowski spätestens im vierten Quartal, 
ab Februar soll es richtig losgehen im Gleis-
dreieck, Anfang 2024 könnten dann die ersten 
Bewohner einziehen.
Das ist der Plan. Das alte Bahnwärterhäus-
chen direkt am Bahnübergang in der Adenau-
erallee zwischen den Schienen von U- und 
S-Bahn wird bleiben – als Verbindungsglied 
zwischen Vergangenheit und Zukunft. Längst 
ist es zum Kulturdenkmal umgewidmet wor-
den und steht daher unter besonderem Schutz. 
Das mit Schindeln gedeckte Häuschen soll in 
seinem nostalgischen Ambiente die Eingangs-
situation zur neuen Wohnwelt markieren. Und 
weiterhin dem internationalen Verein Windro-
se zur Verfügung stehen.

Wohnbau darf …

Alles wird gut am 
Feldrand von Oberstedten
Oberursel (js). Ein kleiner Bebauungsplan 
soll endgültig für Ruhe sorgen am Ortsrand 
von Oberstedten. Hinter dem letzten Zipfel 
der Dornholzhäuser Straße, das Plangebiet ist 
knapp 7200 Quadratmeter groß, etwa ein Drit-
tel davon soll im Übergang zur offenen Land-
schaft Grünfläche bleiben. Maximal sieben 
Wohneinheiten dürfen in zweiter und dritter 
Reihe in „Fortsetzung der vorhandenen Bau-
struktur“ entstehen, Ziel ist die Bebauung mit 
drei Doppelhäusern und einem Einzelhaus. 
Dann soll Schluss sein mit Bautätigkeiten, wo 
heute eine idyllische Zone beginnt. Das neue 
Stadtparlament wird den Plan vorbehaltlich 
der Zustimmung des Bau-, Umwelt- und Kli-
maschutzausschusses (die Sitzung gestern 
war bei Redaktionsschluss noch nicht been-
det) beim letzten Treffen vor der Sommerpau-
se am 15. Juli beschließen. „Ich bin sehr froh, 
dass die etwa sechs Hektar großen Wiesenflä-
chen mit vielen Streuobstbeständen als wert-
volle Landschaftsteile erhalten bleiben und 
weiterhin der Erholung und dem Sport die-
nen“, so Bürgermeister Hans-Georg Brum in 
einer Art Schlusswort zum immer wieder 
streitbaren Dauerthema.
Hinterhöfe, Hasengärten, wenn diese Stich-
worte im Ortsteil Oberstedten fallen, war über 
viele Jahre Streit programmiert. Fast immer 
ging es dabei um mögliche Baugebiete und 
um die damit verbundene Zerstörung von 
Wiesenland und Feldgemarkung am Ortsrand 
in Richtung Bad Homburg. Und natürlich um 
persönliche Interessen von Bauwilligen und 

anderen, die dies verhindern wollen. Oder 
eben das Gelände in ihrem Sinne nutzen woll-
ten, etwa die Mitglieder des Reitvereins. 
Brum spricht von einer „über 40 Jahre wäh-
renden heftigen Kontroverse über die Nut-
zung des Gebiets“, ein Dauerbrenner in der 
Ortspolitik. Inzwischen sind die Wogen ge-
glättet, ein kleiner Bebauungsplan soll der 
Kompromiss sein, mit dem alle leben können. 
Brum: „Der Reitverein erhält endlich die Ge-
wissheit, dass er diese Flächen auch in Zu-
kunft nutzen kann.“ Im Herbst sollen die Bau-
arbeiten beginnen, mit dem Investor wurde 
ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen, der 
die Kostenübernahme für Planung, Anbin-
dung an das öffentliche Abwasserkanalnetz, 
Anlage eines öffentlichen Gehweges im Be-
reich der Neubebauung und Maßnahmen zum 
Artenschutz regelt.
Der Bebauungsplan Nr. 261 „Ortsrand Dorn-
holzhäuser Straße“ soll allen gerecht werden, 
allenthalben ist vom „Kompromiss“ die Rede, 
der Natur und Landschaft erhalte. Wichtigste 
Prämisse: Es müsse nun endgültig Schluss 
sein mit den ausufernden Plänen der Vergan-
genheit. Nun ist ein „allgemeines Wohnge-
biet“ auf knapp einem halben Hektar Fläche 
festgesetzt. Bei den geplanten Häusern sind 
maximal zwei Vollgeschosse zulässig, auf 
dem der Wiesenlandschaft am nächsten lie-
genden Grundstücksteil ist nur ein Einzelhaus 
vorgesehen. Das Baufenster in diesem Teilbe-
reich wurde aufgrund von Anregungen aus der 
Offenlage verkleinert und verschoben.

Es soll das letzte Stück Streuobst-, Wiesen- und Weideland sein, das am Ende der Dornholz-
häuser Straße noch zu Bauland werden kann. Das Gelände oberhalb Richtung Gotisches Haus 
kann weiterhin vom Reitverein und anderen Erholungssuchenden genutzt werden. Foto: js

Seniorentreff mit
kleinem Programm
Oberursel (ow). Nach einer coronabedingten 
Pause startet auch der Seniorentreff „Altes 
Rathaus“ in der Urselbachstraße 59 in Weiß-
kirchen mit einem kleinen Programm – na-
türlich unter Einhaltung der aktuellen Hygie-
nevorgaben. Los geht es am Mittwoch, 7. 
Juli, zwischen 15 und 17 Uhr mit einem Ken-
nenlern- und Planungstreffen mit der Senio-
renbeauftragten Katrin Fink. Bei Regen muss 
die Veranstaltung ausfallen. Für Mittwoch, 
14. Juli, 21. Juli und 28. Juli ist jeweils ein 
Café-Ausflug geplant. Treffpunkt ist am Se-
niorentreff Weißkirchen, Ziel und Abfahrts-
zeit sind noch offen, können aber bei der An-
meldung erfragt werden. Für alle Veranstal-
tungen ist die Teilnehmerzahl beschränkt, 
daher ist eine Anmeldung bei Katrin Fink 
unter Telefon 06171-502289 erforderlich. 
Außerdem sind eine Maske und Nachweis 
über eine vollständige Schutzimpfung, ein 
Genesungsnachweis oder ein Negativ-Test 
(nicht älter als 24 Stunden) notwendig – der 
Seniorentreff ist gerne bei der Terminbu-
chung für den Schnelltest behilflich.

Sommerfest des 
Wanderclubs entfällt
Oberursel (ow). Das für Sonntag, 4. Juli, ge-
plante Sommerfest des Wanderclubs „Berg 
Auf“ Oberstedten einschließlich Sternwande-
rung kann durch die bestehende Pandemiever-
ordnung nicht ausgerichtet werden. Stattdessen 
treffen sich Interessierte am 4. Juli um 9.30 
Uhr am Gasthaus „Tante Anna“ in Oberstedten 
und fahren mit den Autos nach Steinfurt. Im 
Rosendorf beginnt eine Wanderung über Op-
pershofen entlang der Wetter nach Münzen-
berg und über blühende Rosenfelder geht es 
zurück zum Ausgangsort. Die Schlussrast und 
Einkehr findet im Café des Rosenmuseums 
statt. Die Teilnehmer werden gebeten, die Co-
rona-Regeln zu berücksichtigen. Fragen zur 
Veranstaltung werden unter Telefon 06171-
22494 beantwortet.

Keltenführung 
Oberursel (ow). Die Stadt 
lädt für Samstag, 10. Juli, 
zur Führung über den „Kel-
tenrundwanderweg“ ein – 
natürlich unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Ab-
stands- und Hygienemaß-
nahmen. Die Führung unter 
dem Motto „Das keltische 
Leben am Fuße des Feld-
bergs“ beginnt um 14 Uhr 
vor dem Haupteingang des 
Taunus-Informationszent-
rums, Hohemarkstraße 192, 
und dauert bis etwa 17 Uhr. 
Für die Teilnahme wird gu-
tes Schuhwerk empfohlen. 
Die Kosten betragen fünf 
Euro pro Person. Es ist dar-
auf zu achten, dass der Min-
destabstand von 1,5 Metern 
zwischen den Teilnehmern 
eingehalten wird. Das Tra-
gen einer Mund-Nasen-Be-
deckung sowie ein negativer 
Corona-Test werden emp-
fohlen. Personen mit Erkäl-
tungssymptomen kön nen 
nicht an der Führung teil-
nehmen. Für die Führung ist 
eine Anmeldung mit Angabe 
von Name, Adresse und Te-
lefonnummer bis spätes tens 
Freitag, 9. Juli, unter Telefon 
06171-502232 oder per E-
Mail an tourismus@oberur-
sel.de erforderlich. Erst nach 
erfolgter Zusage ist die An-
meldung verbindlich. 

Vollsperrung
Oberursel (ow). Die Franz-
Dietz-Straße wird an der 
Ecke Kurmainzer Straße we-
gen Kanalbauarbeiten von 
Montag, 5., bis Montag, 19. 
Juli, voll gesperrt. Die Stra-
ße wird zur durchlässigen 
Sackgasse für Fußgänger 
und Radfahrer. Eine Umlei-
tungsstrecke über die Kur-
mainzer Straße, Memeler 
Straße und Tilsiter Straße 
wird eingerichtet.

Neueröffnung
Das Boot

by Robil
EM LiveDart

Happy Hour: Mo-Mi & So 20-22 Uhr
Mo-So ab 18.00 Uhr geöffnet

Holzweg 3 • 61440 Oberursel • 0174-3470717

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Unser Buchtipp:

Der neue
Kerkeling!

Keine Sommerpause in diesem Jahr.
Während der Sommerferien bin ich weiterhin für Sie da! 

Monica Link M.A. Praxis für Psychotherapie 
nach dem Heilprak� kergesetz 

Paarberatung, Gesprächspsychotherapie, Konfl iktmedia� on, 
Jugend in der Krise, Familientherapie

 
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter: 

06172/3812019
Hauptstraße 107 � 61440 Oberursel

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht
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Die neue Kirche St. Sebastian 
feiert ihren 50. Geburtstag
Oberursel (ow). Es war im Jahr 1967, als sich 
der damalige Pfarrer Alfred Bienek, der Pfarr-
gemeinderat und der Kirchenvorstand ernst-
haft mit der Planung des Kirchenneubaus be-
fassten. Ein wesentlicher Grund dafür war der 
schlechte Bauzustand der alten Kirche, außer-
dem begann in Stierstadt damals ein neuer 
Abschnitt in der Stadtentwicklung durch die 
Erschließung neuer Baugebiete. Geplant war 
ein Bevölkerungszuwachs von mehreren tau-
send Menschen, was sich später so nicht rea-
lisierte. 
Aufgabenstellung für den Frankfurter Archi-
tekten Bernhard Weber war, einen Kirchen-
raum für etwa 500 Personen zu schaffen und 
einerseits den Innenraum im Sinne der sich 
wandelnden Liturgie zu gestalten, anderer-
seits außen die Baumasse mit dem histori-
schen Baubestand – die Erhaltung des aus 
dem 14. Jahrhundert stammenden Turms – in 
Einklang zu bringen. Eine weitere Bedingung 
war, dass die alte Kirche so lange erhalten 
blieb, bis der Neubau genutzt werden konnte. 
1968 wurde er mit der Planung des Neubaus 
beauftragt. Dann ging alles recht schnell, 
Baubeginn war am 1. April 1969, Grundstein-
legung am 13. Juli 1969, Richtfest am 9. De-
zember 1969, vorläufiger Einzug in den Neu-
bau am 1. November 1970. Dann folgte der 
Abriss der alten Kirche. 
Die Einweihung der neuen Kirche mit dem 
alten, unter Denkmalschutz stehenden Turm, 
wurde am 4. Juli 1971 unter großer Anteilnah-
me der Stierstädter Bevölkerung in einem fei-
erlichen Gottesdienst mit Weihbischof Kampe 
und unter Mitwirkung des Kirchenchors unter 
der Leitung von Rainer Obst und der Blaska-
pelle Fritz Zumbroich gefeiert.
Am Anfang waren nicht alle Gemeindemit-
glieder vom Neubau der Kirche begeistert, 
einige hingen noch sehr an ihrer alten Kirche. 
Andere begrüßten den modernen Bau. Die 
neue Anordnung mit dem Altar in der Mitte 
und die großen Fensterfronten mit Blick nach 
außen sind ein starker Ausdruck für das pil-
gernde Volk Gottes in der Welt. Aus heutiger 
Sicht war es eine mutige Entscheidung. 
Vieles hat die Gemeinde dem damaligen 
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Anton Schreck 
zu verdanken, der im vorigen Jahr verstorben 
ist. Er hat das Projekt „Neubau“ mit großem 
Engagement begleitet und mitgestaltet.  Rai-
ner Obst, Organist und damaliger Chorleiter, 
kam 1965 nach Stierstadt und ist heute im 56. 
Jahr noch mit Freude im Dienst an der Orgel. 

Im Dezember 1975 gründete Christof Sulz-
bach den Jugend Musizierkreis, der auch heu-
te unter seiner Leitung sehr aktiv ist und die 
Familiengottesdienste gestaltet.  
Die Gemeinde kann das Jubiläum nicht im 
großen Rahmen feiern.  Doch unter den be-
kannten Corona-Bedingungen findet am 
Sonntag, 4. Juli, um 9.30 Uhr ein Familien-
gottesdienst mit dem Musizierkreis unter Lei-
tung von Christof Sulzbach statt, und am Frei-
tag, 9. Juli, um 20 Uhr wird ebenfalls der Mu-
sizierkreis eine Abendandacht in der Kirche 
mit geistlichen „Hits“ aus den vergangenen 
Jahrzehnten gestalten. Am Sonntag, 11. Juli, 
um 9.30 Uhr findet zum Kirchweihfest ein fei-
erlicher Gottesdienst statt, den Pfarrer Nor-
bert Stähler zelebrieren wird. 
Zu allen Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
im Internet unter www.kath-oberursel.de oder 
unter Telefon 06171-979800 erforderlich. An-
meldeschluss ist jeweils freitags um 11 Uhr.
Zum Kirchenjubiläum ist in der Kirche eine 
kleine Ausstellung mit Bildern und Berichten 
aus der Zeit des Neubaus zu besichtigen. Die 
Kirche ist täglich geöffnet von 8 bis 18 Uhr.

Feierlicher Gesang begleitet den Baubeginn und die Grundsteinlegung der neuen Kirche St. 
Sebastian in Stierstadt 1969.  Fotos: Pfarrei St. Sebastian

Die alte Kirche steht noch, der Kirchturm ist 
1969 schon schief, als die neue Kirche sich in 
den Anfängen ihres Entstehens befindet.

Am 22. Juni, dem letzten Schultag an der FIS, verabschiedet Vera Thiers nicht nur wie seit 14 
Jahren die Schüler in die Ferien, sondern winkt zum eigenen Abschied.  Foto: fch

Jetzt geht’s aufs Pferd und 
in die Natur: Farewell Vera!
Oberursel (fch). Der Start in die Sommerfe-
rien – dieses Jahr 22. Juni – ist an der Frank-
furt International School (FIS) ein von allen 
Beteiligten mit großer Begeisterung gepfleg-
tes Ritual. Lehrer und Mitarbeiter bilden auf 
dem Hof ein Spalier und verabschieden win-
kend, rufend und hüpfend die Schüler in die 
Sommerferien. Die winken ihnen ebenfalls 
aus den abfahrenden Bussen zu. Die Busfah-
rer verabschieden sich ihrerseits mit einem 
lauten Hupkonzert in die Ferien. 
Mitten in der Menge steht Vera Thiers. Für die 
Marketing- und PR-Frau der FIS ist es das letz-
te Mal, dass sie den Schülern schöne Ferien 
wünscht. So wie für die Absolventen der FIS 
ist es auch für die fast 66-Jährige der letzte 
Schultag. Nach 14 Jahren verabschiedet sich 
die engagierte Mitarbeiterin nach einem klei-
nen Abschiedsfest mit „einem lachenden und 
einem weinenden Auge“ in den Ruhestand. 
Dass sie dies einmal in Oberursel tun würde, 
hat Vera Thiers nicht vermutet. Geboren und 
aufgewachsen ist sie in Canton im US-Bun-
desstaat Ohio. Nach dem Abitur studiert sie an 
„einer wunderschön gelegenen, ländlichen 
Universität“ in Virginia Geschichte. Nach 
Deutschland kommt sie 1977 als freiberufli-
che Reisebegleiterin von Amerikanern, die 
Europa mit dem Bus erkunden. Danach arbei-
tet sie für den Reiseveranstalter im Büro. Ih-
ren späteren Mann lernt sie auf dem Weinfest 
in Wiesbaden kennen. Sie heiratet und wird 
Mutter von zwei Kindern: „Nach zehn Jahren 
Frankfurt war Oberursel perfekt, als die Kin-
der kamen. Oberursel ist offen, freundlich, es 
nimmt Menschen an.“ 
In Oberstedten fühlt sie sich schon lange wohl 
und zu Hause. Ab 1995 arbeitete sie als Über-
setzerin und Koordinatorin für Relocation 
Unternehmen, die als Dienstleister Unterneh-
men bei der Rekrutierung von Mitarbeitern 
aus dem Ausland und Leuten, die aus berufli-
chen oder privaten Gründen nach Deutschland 
kommen, bei der Integration behilflich sind. 
Zusätzlich beriet sie und bereitete Au-Pairs 
auf ihre Aufenthalte in Deutschland oder in 
den USA vor. „Ich habe immer im Bereich 
des internationalen Kulturaustauschs gearbei-
tet und bin gut in der internationalen Ge-
schäftswelt vernetzt.“ Nicht nur beruflich, 
sondern auch privat in Vereinen ist Vera Thiers 
aktiv. „Ich bin Mitglied in drei Vereinen, etwa 
„The American International Women‘s Club.“  

Sich am Ort zu engagieren sei typisch ameri-
kanisch. 
Zur FIS kam sie 2007 als Marketing- und PR-
Frau. „Die Schule vermarktet sich selbst. Wir 
haben lange Wartelisten. Mein Job war es, 
Schülern und Eltern das Gefühl zu geben: 
‚Hier ist ein Zuhause.‘ Die FIS ist eine Fami-
lie, eine Gemeinschaft. Unsere Lehrer kom-
men aus 35 Ländern. Uns verbindet trotz aller 
Unterschiedlichkeit unsere internationale 
Idee. Ich war das Verbindungsglied zwischen 
Schule, den Städten Oberursel und Frankfurt, 
dem Hochtaunuskreis und Verbänden.“ 
Das Networking beschert ihr viele Termine 
am Abend. Ihre Arbeit sei stets spannend und 
vielseitig gewesen. „Am meisten Spaß ge-
macht haben mir die Vorbereitung und Orga-
nisation von Projekten wie dem Hessentag, 
der 50-Jahr-Feier der FIS 2011 mit Gala und 
die 1960er-Jahre-Party sowie von Gremium-
sitzungen zu verschiedenen Themen wie etwa 
künstlicher Intelligenz.“ 
Langeweile hat sie auch im neuen Lebensab-
schnitt nicht. Über ihr Plus an Freizeit freut 
sich die Familie, die in Kürze durch ein zwei-
tes Enkelkind vergrößert wird. „Ich freue 
mich darauf, mehr Zeit für meine Familie, 
Freunde, Interessen und Hobbys zu haben. Ich 
werde jetzt oft auf dem Rücken meines Pfer-
des, je schneller desto lieber, über Stock und 
Stein in der Natur unterwegs sein“, kündigt 
die Naturliebhaberin an. Geplant hat sie Pack 
Trips, um auf dem Rücken der Pferde die 
Schönheiten der Natur hautnah genießen zu 
können. „Ich bin auch ein Waldmensch und 
will deshalb meinen Jagdschein machen. 
Nicht um zu jagen, sondern um viel über Flo-
ra und Fauna zu lernen. Schießen zu lernen, 
interessiert mich nicht, dazu bin ich viel zu 
zappelig.“ Sie freut sich auf Zeit fürs Lesen, 
vor allem von Biografien und Romanen, zum 
Sporttreiben wie Joggen und Radfahren. Die 
Nähe zu Frankfurt mit Theater, Musik und 
Kultur sei optimal für eine abwechslungsrei-
che Freizeitgestaltung. Aus Oberursel wegzie-
hen will sie nicht. „Hier ist meine Heimat, 
hier habe ich meine Familie und meine Freun-
de.“ Im August wird ihre Nachfolgerin Tina 
Awtani an der FIS begrüßt. „Sie ist eine ge-
bürtige Deutsche, kommt zu uns von der In-
ternationalen Schule ACS Cobham in Groß-
britannien, wo sie im Bereich Marketing, Ad-
missions und Development tätig war.“

Zeichnung aus männlicher Hand
Oberursel (ow). Die Galerie m50, Ackergas-
se 15a, zeigt vom 3. bis zum 27. Juli die Aus-
stellung „Zeichnung II.  –  aus männlicher 
Hand“ von Stefan Forler, Eckhard Gehrmann, 
Günter Maniewski, Horst Mensinger, Dirk 
Richter und Gerhard Wittner. Die Vernissage 

findet am Samstag, 3. Juli, von 11 bis 14 Uhr 
statt. Anschließend sind die Arbeiten diens-
tags, donnerstags und freitags von 16 bis 18 
Uhr, samstags von 10 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung unter Telefon 0160-8050514 zu 
sehen.

Café wieder geöffnet
Oberursel (ow). Das „Caféhaus“ der evange-
lischen Heilig-Geist-Kirchengemeinde  wird 
ab Montag, 5. Juli, wieder montags, mitt-
wochs und  freitags von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Es können wieder Bücher aus der Ge-
meindebücherei ausgeliehen werden. Bei 
schönem Wetter findet der „Caféhaus“-Be-
trieb  auf dem Kirchplatz  statt, bei schlech-
tem Wetter in den Kirchenräumen in der 
Dornbachstraße 45. Für den Innenraum nötig: 
ein Nachweis oder ein aktueller Corona-Test. 

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Dornbachstraße, Dillstraße, Schellbachstraße,

Niddastraße, Im Heidegraben

Agnes-Geering-Heim
Das kleine Alten- und Pfl egeheim

hat nur 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
durch qualifi zierte Pfl egekräfte in familiärer Atmosphäre 
rund um die Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus 
ist modern ausgestattet. Der beliebte parkartige Garten 

bietet naturnahe Erholung. 
Der Trägerverein ist gemeinnützig. 

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstr. 166 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-21511

Internet: www.agnes-geering-heim.de
E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de
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Fritz: Wir kommen doch hier jede Woche zu 
unseren Exerzitien zusammen, richtig?
Philipp: Exerzitien? Da verwechselst du 
wohl was. Ich würde es Diskussionen, Ge-
spräche oder einfach Austausch nennen, 
was wir hier machen.
Ursel: Ach, lass ihn doch, Philipp, Fritz mag 
es halt antiquiert, geistig und göttlich. 
Fritz: Ich mag es vor allem schmackhaft.
Deshalb frage ich mich – und übrigens ge-
nau das hat mein Oberbürgermeister auch 
nach seiner offi ziellen Amtseinführung ge-
tan –  wo bleiben bei unseren himmlischen 
Zusammenkünften eigentlich die Häpp-
chen?
Philipp: Häppchen würden dir doch gar 
nicht reichen, Fritz. Gestandene Feldherren 
wollen doch ausgiebig tafeln, oder?
Ursel: Bei den Homburgern muss immer 
alles etwas größer sein.
Fritz: Das stimmt. Es uns ist alles immer ein 
bisschen pompöser als anderswo. Wie 
etwa der Homburger Sommer. Mir zwar zu 
laut und viel zu viele Menschen unterwegs. 
Aber jetzt wurde das coronagerechte Pro-
gramm vorgestellt, und ich muss sagen, die 
Verantwortlichen machen meiner wunder-
baren Kurstadt wieder alle Ehre.
Philipp: Also, ich weiß ja nicht, ob das der 
richtige Weg ist, dass überall wieder gefei-
ert, geöffnet und animiert wird. Auch bei 
mir in Friedrichsdorf soll sich „wieder auf-
gemacht werden“, wie das Stadtmarketing  
es nennt. Was man so hört, ist jedoch die 
Delta-Variante des Corona-Virus’ auf dem 
Vormarsch. Also bereits in Portugal und 

Spanien mit besorgniserregenden Zahlen.
Ursel: Und du meinst, da sei es nur eine 
Frage der Zeit, bis unsere Kommunen auch 
wieder Probleme damit bekommen? Das 
wäre schade, meine Orscheler haben gera-
de den Weinsommer auf dem Rathausplatz 
geplant. Das Konzept ist allerdings noch 
nicht veröffentlicht.
Fritz: Alles kleine Fische. Meine Homburger 
haben jetzt in ihrer Größe sogar den Was-
serturm am Bahnhof für 2,8 Millionen Euro 
gekauft.
Philipp: Großkotz. Dafür hat Friedrichsdorf 
von der Landesregierung eine Projektför-
derung von über 67 000 Euro für den Er-
halt meines ehemaligen Wohnhauses und 
des Heimatmuseums erhalten.
Ursel: Meine Orscheler können aber auch 
groß. Das heißt, sie können hoch. Die Be-
bauung des Gleisdreiecks sieht unter ande-
rem ein achtstöckiges Gebäude vor.
Fritz: Ach, das interessiert doch jetzt kei-
nen. Die Ferien beginnen in zwei Wochen. 
Da werden doch erst mal ganz andere Pläne 
gemacht. Und in meine schöne Kurstadt 
kehrt ein wenig Ruhe ein.
Philipp: Aber nur, wenn sich die jungen 
Menschen nicht am „Tag des Ungehorsams“ 
orientieren und einfach machen, was sie 
wollen, sobald die Sommerpause beginnt.
Ursel: Vielleicht könnte man die Schüler mit 
dem heutigen „Tag der kreativen Eissorten“ 
vom Ungehorsam ablenken?
Fritz: Ich glaube, der „Hab ich vergessen-
Tag“ morgen kommt der Jugend viel eher 
und das ganze Jahr über zupass.

Matte ausrollen, und los geht’s
Oberursel (ow). Nach derzeitigem Stand 
kann im Rahmen der aktuellen Hygienever-
ordnung Yoga im Rushmoor-Park mit der Yo-
galehrerin und Heilpraktikerin Petra Colaci-
Kozarec stattfi nden. Ihr Yoga Flow & Relax 
kombiniert die fl ießenden Bewegungen (Asa-
nas) des Yoga Flow beziehungsweise Vinyasa/
Hatha Yoga, die vor allem die Aktivität an-
sprechen, mit den faszial ausgerichteten, ruhi-
gen, entspannenden Asanas des Yoga, das ein 
Loslassen auf allen Ebenen ermöglicht.
Die Yogaklasse ist für Anfänger und Profi s ge-
eignet. Die Teilnahme ist kostenfrei, gerne 
kann ein freiwilliger Kostenbeitrag geleistet 
werden. Es gibt kein Anmeldeformular, wer 

kommt ist mit dabei. Gesundheitliche Ein-
schränkungen sind der Yogalehrerin vor dem 
Unterricht mitzuteilen. Bei Yoga im Park wird 
keine Haftung bei einem Unfall übernommen. 
Es empfi ehlt sich bequeme Kleidung. Jeder 
Teilnehmer bringt seine eigene Matte oder 
Unterlage mit. 
Yoga im Rushmoor-Park wird vom 7. Juli bis 
zum 25. August immer mittwochs von 18 bis 
19 Uhr im Rushmoor-Park sowie im Rahmen 
des Orscheler Sommers angeboten. Die Ter-
mine während des Orscheler Sommers teilt 
der Verein Kunstgriff als Veranstalter im In-
ternet unter https://kunstgriff-oberursel.de 
mit. Bei Regen fällt Yoga im Park aus. 

Stedter Kerb ist abgesagt
Oberursel (ow). Zum zweiten Mal in Folge 
muss der Vereinsring Oberstedten die vom 16. 
bis zum 18. Juli geplante Stedter Kerb absa-
gen. 
„Die Entscheidung ist unserem Kerbeaus-
schuss nicht leicht gefallen. Trotz sinkender 
Inzidenzzahlen und langsam wiederkehrender 
Freiheiten und Möglichkeiten ist leider nicht 
absehbar, wann und unter welchen Bedingun-
gen eine Kerb, wie wir sie kennen, möglich 
ist. Das verbleibende Restrisiko ist in der ak-
tuellen Situation nicht kalkulierbar, und letzt-

lich steht die Gesundheit eines jeden Einzel-
nen über allem“, heißt es dazu in einer Ver-
lautbarung des Vereinsrings Oberstedten. 
Der Vorstand wünscht sich, dass die Pandemie 
durch das Zutun jedes Einzelnen bald ein 
Ende fi ndet, „damit unsere Gesellschaft, unse-
re Ortsgemeinschaft und das Vereinsleben 
recht bald und dauerhaft wieder in die ge-
wohnten Jahresabläufe zurückfi nden kön-
nen“. Der Vereinsring hofft, dass im Herbst 
oder spätestens am Stedter Advent wieder ge-
sellig miteinander gefeiert werden kann. 

Zeugen gesucht
Oberursel (ow). Eine 53-jährige Frau aus 
Oberursel ging am Freitagnachmittag in der 
Feldgemarkung Bommersheim mit ihrem 
Hund spazieren. Hinter ihr tauchte plötzlich 
ein Mann auf, der ihr folgte und dabei an sei-
nem Glied manipulierte. Im Rahmen der 
Fahndung konnte ein 25-jähriger Oberurseler 
durch eine Polizeistreife festgenommen wer-
den. Zeugen der Tat werden gebeten, sich mit 
der Kriminalpolizei in Bad Homburg unter 
Telefon 06172-1200 in Verbindung zu setzen.

Unfall mit Wildschwein
Oberursel (ow). Am Samstagabend fuhr ein 
20-Jähriger aus Oberursel mit seinem Motor-
rad die Oberhöchstadter Straße in Richtung 
Stadtmitte, als eine Rotte von Wildschweinen 
die Fahrbahn kreuzte. Der Motorradfahrer 
konnte nicht mehr ausweichen und erfasste 
eines der Tiere. Durch den Zusammenstoß 
stürzte er auf die Fahrbahn und verletzte sich 
leicht. Die Wildschweine liefen davon. An 
dem Motorrad des 20-Jährigen entstand ein 
Sachschaden von etwa 3000 Euro.

Musik in der Allee
Oberursel (ow). In Absprache mit der Stadt 
hat der bekannte Architekt Nasser Djafari, der 
in der Adenauerallee sein Büro betreibt, das 
Merian Quartett für mehrere Auftritte im Park 
der Allee engagiert. Lara Jakobi und ihre Mit-
spieler Katharina Schmitzer, Belèn Barbera 
und Hans Henning Ernst sind alle im Alter 
zwischen 22 und 26 Jahren und studieren bei 
Professor Tim Vogler an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt 
mit Schwerpunkt Streichkammermusik. Die 
Studenten spielen bereits seit längerer Zeit 
zusammen. Sie sind bei einigen Veranstaltun-
gen der Hochschule aufgetreten, machen 
Hausmusik und haben einige Gottesdienste 
musikalisch gestaltet. Das Quartett freut sich 
auf seine Auftrittstermine in Oberursel am 
Sonntag, 4. Juli, Samstag, 17. Juli, Sonntag, 
1. August, Sonntag, 29. August, und Sonntag, 
5. September, jeweils von  15 bis 17 Uhr. Die 
Stadt stellt ein Pavillon zur Verfügung.

Koob im Forum
Oberursel (ow). Das Ober-
urseler Forum führt seine 
Livestream-Reihe mit den 
Direktkandidaten für die 
Bundestagswahl, die im 
Wahlkreis Hochtaunus ge-
wählt werden können, fort. 
Die Mitglieder des Forums 
können auf Facebook eine 
Woche lang Fragen für das 
Livestream-Interview ein-
reichen. Beim Livestream 
besteht die Möglichkeit, zu 
kommentieren und neue 
Fragen zu stellen. Die Rei-
henfolge der Gespräche 
richtet sich nach der Rei-
henfolge der Bekanntgabe 
der Kandidatur. Am Don-
nerstag, 8. Juli, um 21 Uhr 
geht es weiter mit Amtsin-
haber Markus Koob 
(CDU). Die Sendung ist 
auch zu sehen unter obu.li/
btw2021 und kann dort 
auch als Aufzeichnung ab-
gerufen werden.

Wohnen und Leben im Alter.

Ihre eigene kleine Welt  
muss nicht die Welt kosten.
Vielfalt, Genuss, Gemeinschaft und Unabhängigkeit – 
Jetzt schon ab 1.900 Euro im Monat.

GDA Frankfurt am Zoo 
60316 Frankfurt  |  Telefon: 069 40585 102

GDA Hildastift am Kurpark 
65189 Wiesbaden  |  Telefon: 0611 153 802 

GDA Domizil am Schlosspark 
61348 Bad Homburg  |  Telefon: 06172 900 706

www.gda.de

Monatsaktion Juli
Alt-Oberursel Brauhaus – Essen und Trin-
ken in uriger Gemütlichkeit! 
Genießen Sie hausgemachtes Bier und gu-
tes, bürgerliches Essen frisch zubereitet aus 
der Brauhaus Küche.  Im Juli erhalten Sie 
25 % Rabatt, wenn Sie Ihre Rechnung mit 
der Oberursel Card begleichen.
Reservierungen werden gerne telefonisch 
unter Tel. 06171/54370 entgegengenommen. 

Montag – Freitag ab 17 Uhr
À-la-carte-Restaurant

Sonntag 12 – 16 Uhr
Schlemmer Kiosk

(auch glutenfrei)

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café
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Verjüngungskonzept für den Stadt wald Oberursel
Oberursel (ow). Der Oberurseler Stadtwald 
befindet sich – wie die meisten hessischen 
Wälder – nach trocken-heißer Witterung und 
Borkenkäferbefall in einem schlechten Zu-
stand. Ursachen hierfür sind Trockenstress, 
Trockenschäden, Temperaturanstieg, Rück-
gang der Niederschläge, anders verteilte Nie-
derschläge sowie extreme Wetterereignisse wie 
Sturm und Starkregen. Außerdem sind massive 
Trockenschäden an vielen Baum arten zu ver-
zeichnen. Durch die Trockenheit in den Som-
mermonaten steigt auch die Waldbrandgefahr.
„Unsere Wälder sind im besonderen Maß vom 
Klima wandel betroffen und werden in Zu-
kunft noch stärker von Witterungsextremen 
wie Trockenheit, Hitze und Schädlingen 
heimgesucht werden. Daher ist es wichtig, un-
seren Stadtwald für die Zukunft fit zu ma-
chen“, sagt Luis Kriszeleit, Forstingenieur, 
Wild tierbiologe und für den BSO als Förster 
für den Oberurseler Stadtwald zuständig. 
„Unser Ziel ist es, einen artenreichen, klima-
toleranten, standortgerech ten und stabilen 
Mischwald aufzubauen, in dem die Naturver-
jüngung ohne Entmischung durch Wildver biss 
artenreich auftreten und sich der Wald somit 
in Zukunft selbständig verjüngen kann.“
Kriszeleit verfolgt mehrere kurz-, mittel- und 
langfristige Strategien, um die Flächen in ih-
rer Funktion zu erhalten und dem Klima-
wandel anzupassen sind. Der Oberurseler 
Stadtwald muss zuvorderst in Teilen weiter 
klimatolerant umgebaut werden. Dies bedeu-
tet einen massiven Umbau der ehemaligen 
Fichtenrein bestandsflächen und den Aufbau 
eines klimatoleranten Mischwalds, der sich 
den Klimaveränderungen anpassen kann. Die 
waldbauliche Zielsetzung in Oberursel ist es, 
keine Reihenbestände mehr zu begründen und 
min destens vier Baumarten in den zukünfti-
gen Beständen zu etablieren. Dies bedeutet, 
gemischte und gestufte Bestände aufzubauen, 
wie auch die jagdlichen und betrieblichen Zie-
le dem Klimawandel anzupassen. 
Durch die Risikostreuung des Vier-Baum- 
arten-Kon zepts setzt man auf verschiedene 
Baumarten, da in Zukunft noch nicht sicher 
ist, wie die einzelnen Arten weiter mit dem 
Klimawandel zurechtkommen. Zum größten 
Teil sollen standortangepasste, heimische 
Bäume verwendet werden, die zur natürlichen 
Wald gesellschaft passen. Bei der Aufforstung 
können auch nicht heimische und klimastabile 
Baumarten berücksichtigt werden, wie etwa 
die Douglasie. 

Natur hat Vorrang

Zu schnelle Aufforstungsmaßnahmen sollten 
nicht getroffen werden. Vielmehr sollte abge-
wartet wer den, welches Potenzial die natürli-
che Verjüngung haben wird. Aufforstungs-
maßnahmen sollten behut sam und wohlüber-
legt durchgeführt werden, da hohe Risiken 
eingegangen werden und enorme Kosten an-
fallen. Zu den Risiken gehören außer dem Kli-
mawandel auch Schädlinge (Insekten, Pilze, 
Mäuse), Wild, Konkurrenzvegetation (Brom-
beere, Adlerfarn). Es wird ein enormer Perso-
nalaufwand für die Pflege und den Schutz der 
aufgeforsteten Flächen anfallen.
Als Verjüngungsarten kommen grundsätzlich 
die Naturverjüngung (natürliche Verjüngung) 
sowie die Saat und Pflanzung (künstliche Ver-
jüngung) in Frage. Die Naturverjüngung eig-
net sich, wenn stand ortgerechte und vitale, 
qualitativ gut veranlagte Baumarten (Mutter-
bäume) als potenzielle Samen bäume vorhan-
den sind. Die Naturverjüngung hat ökologi-

sche und wirtschaftliche Vorteile im Vergleich 
zu den anderen, künstlichen Verjüngungsarten. 
Es fallen keine hohen Kosten für die Baum-
schulpflanzen sowie die Pflanzung oder die 
Saat an. Dies spart Zeit und Geld. Außerdem 
findet dadurch eine geringere Störung im Öko-
system statt. Die jungen Bäume erleiden kei-
nen Pflanzschock und sind besser an die örtli-
chen Verhältnisse wie Standort und Klima 
ange passt. Dadurch können sich die Wurzeln 
ungestört entwickeln und tiefere Bodenschich-
ten erreichen. Das macht den zukünftigen Be-
stand stabiler. Zudem werden eine viel höhere 
Anzahl von Nachkom menindividuen auf die 
Fläche gebracht, als es mit einer Pflanzung 
möglich wäre. Vorteil der Natur verjüngung ist 
es, dass nicht alle Bäume gleich mäßig, son-
dern im Höhenwachstum differenziert wach-
sen. Sie werden feinastiger und stabiler. 
Auf vielen Kalamitätsflächen in Oberursel 
kann auf die Naturverjüngung gesetzt werden, 
da der Ober urseler Stadtwald ein sehr breites 
Baumarten spektrum hat und somit viele po-
tentielle Samen bäume bietet. Unter Naturver-
jüngung ist die Selbst aussamung wie Auf-
schlag (nicht flugfähige Samen wie Eiche, 
Buche und Esskastanie), Anflug (flugfähige 
Samen wie Fichte, Kiefer, Birke und Ahorn) 
oder die vegetative Vermehrung durch Stock-
ausschlag oder Wurzelbrut zu verstehen. Dies 
trifft vor allem auf die tieferen, stadtnahen La-
gen im Oberurseler Stadtwald zu. Zu späteren 
Zeitpunkten können weitere Baumarten durch 
Ergänzungspflanzungen eingebracht werden, 
um das Baumartenspektrum zu erhöhen. Au-
ßerdem ist eine Bepflanzung von Fehlstellen 
in der Naturverjüngung möglich.  
Eine Besonderheit in Oberursel bildet die Ess-
kastanie, die als mediterrane Baumart mit dem 
Klimawandel sehr gut zurechtkommt. Die Ess-
kastanie ist wärmeliebend und wurde von den 
Römern in Mitteleuropa verbreitet. Auf den 
Flächen rund um den Schulwald stellt sich 
schon die erste Naturverjüngung ein. Die Ess-
kastanie ist hier eine Baumart, die sich sehr gut 
verjüngt. Darüber hinaus sind schon weitere 
Baumarten aufgelaufen wie Eiche, Lärche, 
Kiefer, Fichte und die Pionierbaumarten Birke, 
Weide, Aspe und Vogelbeere. Auch ein Vor-
wald aus schnellwachsenden Pionier baumarten 
bietet Schutz vor Frost und Hitze und ermög-
licht später das Einbringen von Hauptbaum-
arten unter dem Schutz des Vorwalds (Schirm). 

Auf großflächige Pflanzungen wird nur dort 
gesetzt, wo Baumarten als Samenbäume feh-
len oder sich keine Verjüngung aus den ge-
wünschten Baumarten einstellt. Dies zeigt 
sich vor allem in den höheren Lagen im Stadt-
wald. Dieses Frühjahr konnten bereits über 
8000 Forst setzlinge gepflanzt werden unter 
Leitung des BSO-Forstteams und mit Unter-
stützung professioneller Forstunternehmen, 
die auf Pflanzung spezialisiert sind.
Ein Großteil der Pflanzmaßnahme hat in Ko-
operation mit dem Bergwaldprojekt und der 
Commerzbank stattgefunden. Hier wurden 
7500 junge, standort heimische Bäume, die im 
Rahmen des ökologischen Waldumbaus ge-
setzt wurden, gepflanzt. Es wurden 3000 Ei-
chen, 1000 Winterlinden, 1000 Spitzahorne, 
1000 Vogelkirschen, 1000 Bergahorne, 200 
Ess kastanien, 200 Speierlinge und 200 Els-
beeren ge pflanzt.

Entscheidung für die Eiche

Die Mehrheitsentscheidung fiel auf die Eiche, 
da es sich hier um eine bestandsstabilisierende 
Misch baumart handelt, die eine günstige Kli-
maprognose zeigt und äußerst wärme- und 
trockenheitstolerant ist. Die Eiche ist die 
zweitwichtigste Laubbaumart nach der Bu-
che. Sie ist eine ökologisch wichtige Baumart, 
die auch für den Naturschutz besonders rele-
vant ist. Die Winterlinde als Schattlaubholz 
wird als dienender Nebenbestand zur Eiche 
und Esskastanie gepflanzt. Zu den Eichen, 
Esskastanien und Winterlinden wird sich Vo-
gelbeere, Birke, Aspe und Weide als Natur-
verjüngung einstellen, die als Füll- und Treib-
holz dienen. Die Vogelkirsche, der Speierling 
und die Elsbeere gehören zum Wildobst und 
sind früchtetragende Edellaubhölzer. Das 
Wildobst dient Wildtieren wie Mardern, 
Dachsen, Igeln, Bilchen sowie Insek ten (Bie-
nenweide) als Nahrung und ist deshalb ökolo-
gisch sehr wertvoll. Das Wildobst ist wärme-
liebend und lässt sich gut mit der Eiche 
vergesell schaften. Es wurden zwei große, ge-
zäunte Forstkulturen ange legt. Die Pflanzflä-
chen befinden sich in der Wald abteilung 32 
(obere Hünerbergwiese und unterhalb der 
Emminghaushütte) des Oberurseler Stadtwal-
des, die besonders von der Borkenkäferkala-
mität betroffen sind. Der Zaun ist zwei Meter 
hoch und dient zum Schutz vor dem Wild. Auf 

großflächige Pflanzungen wird nur dort ge-
setzt, wo Baumarten als Samenbäume fehlen 
oder sich keine Verjüngung aus den ge-
wünschten Baumarten einstellt. Dies zeigt 
sich vor allem in den höheren Lagen im Stadt-
wald Oberursel.
Zusätzlich wurden Weißtannen und Douglasi-
en im Einzelschutz trupp- bis gruppenweise 
(30 bis 50 Stück) auf geeigneten Standorten 
durch die Forstwirte des BSO eingebracht. 
Die Weißtanne, die auch Edel tanne genannt 
wird, ist eine Baumart, die eine hohe Wurzel-
energie aufweist und mit ihrer Pfahlwurzel in 
der Lage ist, Wasser in tieferen Schichten zu 
erreichen. Die Tanne bietet sich als Misch-
baumart zur Buche und Fichte an und ist in 
den hören Lagen des Stadtwalds als Ergän-
zungspflanzung gepflanzt worden, um eine 
weitere Baumart einzubringen. Da die Weiß-
tanne sehr anfällig für Wildverbiss ist, kann 
sie nur im Einzelschutz gepflanzt werden. Die 
Douglasie ist die wichtigste, fremdländische 
Baumart, die über sehr gute Wuchsleistungen 
ver fügt und zudem wesentlich trockenheitsre-
sistenter ist als die Fichte. Da die Douglasie 
sehr empfindlich auf die Pflanzung reagiert, 
wird sie in sogenannten Wuchshüllen ge-
pflanzt. Bei den Wuchshüllen han delt es sich 
um lichtdurchlässige Röhren, die ein günsti-
ges Innenklima schaffen und zudem noch vor 
Wildverbiss schützen.
Eine weitere Variante der Verjüngung von 
Waldbe ständen stellt die Wildlingsgewinnung 
dar, die im Stadtwald dieses Jahr ebenfalls zum 
Einsatz kom men wird. Die natürliche Verjün-
gung der Wälder bietet einen unerschöpflichen 
Vorrat an jungen Pflanzen. Doch nicht überall 
läuft die gewünschte Verjüngung auf, da die 
Samenbäume fehlen. Des halb werden Wildlin-
ge aus Naturverjüngung gewon nen und an den 
gewünschten Stellen wieder einge setzt. Die 
Wildlingsgewinnung stellt im Vergleich zur 
Baumschulpflanzenware eine kostengünstige 
und herkunftsgerechte Alternative dar. 
Eine Reihe von Vorteilen spricht für die Wild-
linge: ge sicherte Herkunft, pflanzfrisch, stän-
dige Verfüg barkeit und die Kostenreduktion. 
Hierbei dürfen nur Wildlinge aus dem eigenen 
Forstbetrieb verwendet werden, da sie nicht 
dem forstlichen Vermehrungs gutgesetz unter-
liegen. Es werden Wildlinge aus den tieferen 
Lagen des Stadtwalds, etwa von der Esskasta-
nie und der Küstentanne, ausgepflanzt, die in 
den höheren Lagen fehlen. Außerdem wurde 
das gesammelte und abgegebene Saatgut von 
den Oberurseler Bürgern sowie Schulklassen 
vom BSO ausgebracht.
Auch dieses Jahr werden „kleine und große 
Saatgutsammler“ im Herbst als Waldhelfer 
gesucht. Hier können Oberurseler Bürger wie 
auch Schul- und Kindergartenkinder helfen, 
die Samen und Früchte der Bäume (Eicheln, 
Esskastanien und Bucheckern) zu sammeln 
und auf den Schadflächen auszubringen oder 
dem BSO zur Verfügung stellen, der dann das 
Saatgut ausbringt. Ziel ist es, durch das Vertei-
len der Samen fehlende Mischbaumarten auf 
die Fläche zu bringen. Auf den Schadflächen 
fehlen die Baumarten Eiche und Esskastanie.
Im Herbst ist eine weitere, große Pflanzmaß-
nahme in Kooperation mit der Raiffeisenbank 
Hochtaunus in Planung. Hier soll eine Forst-
kultur mit Eiche, Winterlinde und Hainbuche 
angelegt werden. Darüber hinaus haben sich 
verschiedene Oberurseler Hand werksbetriebe 
bereit erklärt, den Stadtwald bei der Wieder-
aufforstung zu unterstützen. Zudem erhält das 
BSO-Forstteam im August Unterstützung von 
drei Auszubildenden im Lehrberuf Forstwirt.

Auf der Naturverjüngungsfläche, Abteilung 3 nahe dem Schulwald wird auf natürliche Verjün-
gung gesetzt.  Foto: K. Kempf

Douglasien-Pflanzung im Einzelschutz: Sogenannte Wuchshüllen (lichtdurchlässige Röhren) 
schaffen günstiges Innenklima und schützen vor Wildverbiss.  Foto: L. Kriszeleit

Über die Kalamitätsfläche, Abteilung 36, an den Altenhöfen oberhalb der Emminghaushütte 
bietet sich ein offener Blick auf die Skyline von Frankfurt.  Foto: K. Kempf
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Oberurseler Werkstätten 
und Live Musik Now feiern
Oberursel (ow). Die Oberurseler Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung feiern in die-
sem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Am 2. Au-
gust 1971 nehmen die Oberurseler Werkstät-
ten ihre Arbeit auf – mit 15 Jugendlichen aus 
dem Obertaunuskreis und zunächst sieben, 
wenig später weiteren 15 Jugendlichen, die 
dem Verein für Lebenshilfe „bekannt“ sind 
und in Beschützenden Werkstätten „unterge-
bracht werden müssen“. Schnell spricht sich 
herum, dass es in Oberursel ein Angebot für 
Menschen mit Behinderung gibt, und die ur-
sprüngliche Annahme, dass es nach fünf Jah-
ren keinen Bedarf mehr gebe, wurde schnell 
ad absurdum geführt. Was 1971 mit zunächst 
22 Menschen mit Behinderung und 330 Qua-
dratmetern Nutz- und 110 Quadratmetern 
Pausenhoffläche beginnt, ist heute auf 530 
Mitarbeiter mit Behinderung und knapp 100 
Personalkräfte angewachsen, die sich auf ins-
gesamt 13 200 Quadratmeter Nutz- und Hof-
flächen über das gesamte Stadtgebiet und den 
Hochtaunuskreis verteilen.
Das Jubiläumsjahr wurde pandemiebedingt 
mit einem zweigeteilten Konzert des Vereins 
Yehudi Menuhin Live Music Now Frankfurt 
am Main und der Sängerin und Sopranistin 
Florentine Schumacher eingeläutet. Der Ver-
ein feiert ebenfalls ein Jubiläum – mit seinen 
25 Jahren ist er halb so alt wie die Oberurseler 
Werkstätten. Claudia Hoegen, seit September 
neu im Vorstand des Vereins, erläutert zum 
Engagement des Vereins: „Der Namensgeber 
unseres Vereins Yehudi Menuhin, ein Huma-
nist, Weltbürger und einer der bedeutendsten 
Geigenvirtuosen des 20. Jahrhunderts, ver-
stand Musik nicht als reine Kunst, sondern als 
einen Beitrag zu einer besseren Gesellschaft. 
Und aus diesem Grund spielen unsere jungen 
Musiker für Menschen, die sonst vielfach 
nicht in den Genuss kommen, zu Konzerten 
zu gehen, sei es aus gesundheitlichen oder fi-
nanziellen Gründen.“
„Gesagt, getan“, und so kam es am 28. Mai 
und am 18. Juni zu zwei coronakonformen 
Gartenkonzerten zunächst im Dienstleistungs-
zentrum Zimmersmühlenweg 67 und dann in 
der Hauptwerkstatt in Wechselschicht. Auf 
dem stimmungsvollen Programm der sehr ta-
lentierten und ausdrucksstarken Sängerin Flo-
rentine Schumacher standen Stücke aus Oper, 
Musicals und Disney-Filmen bis hin zum 

Nummer-eins-Hit von Adele „Rolling in the 
Deep“.
Der Erste Betriebsleiter der Oberurseler 
Werkstätten, Andreas Knoche, nutzte die Ge-
legenheit, um dem Verein Live Music Now zu 
seinem Jubiläum zu gratulieren und für die 
langjährige, zwischenzeitlich traditionelle 
Kooperation zu danken. „Nach einer langen 
Zeit, in der keine Präsenzveranstaltungen bei 
uns stattfinden durften, sind die beiden Gar-
tenkonzerte ein sehr guter und würdevoller 
Auftakt für unser Jubiläum. Die meisten unse-
rer Beschäftigten sind zwischenzeitlich zwei-
mal geimpft, und ich freue mich auf die eine 
oder andere Veranstaltung, die wir im Laufe 
des zweiten Halbjahres unter hoffentlich weit-
gehend normalen Bedingungen durchführen 
können. Für unsere Mitarbeiter sind solche 
Veranstaltungen eine schöne und willkomme-
ne Abwechslung vom Alltag“, so Knoche.

Zahlung mit Wertkarte im Taunabad
Oberursel (ow). Inhaber von Taunabad-Wert-
karten wird die Nachricht freuen: Das Gutha-
ben der Taunabad-Wertkarte kann auf das di-
gitale Kundenkonto übertragen und zukünftig 
für den Kauf von E-Tickets genutzt werden. 
Die Stadtwerke konnten gemeinsam mit dem 
Dienstleister des E-Ticket-Systems kurzfristig 
eine Lösung für die Nutzung der Wertkarte in 
diesem System finden.
Inhaber einer Taunabad-Wertkarte müssen für 
die Übertragung des Restbetrags ihrer Wert-
karte lediglich einen Antrag stellen. Das hier-
für notwendige Formular kann ab sofort im 
Internet unter  www.stadtwerke-oberursel.de/
taunabad heruntergeladen werden. Dieser An-
trag ist zusammen mit der Wertkarte im Tau-
nabad abzugeben oder per Post zu schicken an 
Taunabad Oberursel, Altkönigstraße 99, 
61440 Oberursel. Das Restguthaben und die 
Kaution in Höhe von fünf Euro werden inner-
halb von fünf Arbeitstagen auf das Kunden-
konto im Buchungssystem des Taunabads 
übertragen. Beim Kauf eines E-Tickets kann 
dann als Bezahlmethode die Wertkarte ausge-
wählt und der vereinbarte Rabatt genutzt wer-
den.
Die neuen Wertkarten stehen nicht nur zum 
Umtausch der bisherigen Wertkarte zur Verfü-
gung. Alle Gäste können sie ab sofort online 
und im Taunabad erwerben Das Guthaben 
steht sofort auf dem persönlichen Kunden-
konto zur Verfügung. Die bereits bekannten 
Rabattstaffeln von zehn, zwölf und 15 Pro-

zent, die vom Kaufwert der Wertkarte abhän-
gen, bleiben bestehen. Die Bezeichnungen der 
Wertkarten ändern sich: „Basic-Wertkarte“ 
mit einem Kaufwert von 20 Euro, „Bronze-
Wertkarte“ mit einem Kaufwert von 60 Euro 
und einem Rabatt von zehn Prozent auf nicht 
rabattierte Karten, „Silber-Wertkarte“ mit ei-
nem Kaufwert von 120 Euro und einem Ra-
batt von zwölf Prozent auf nicht rabattierte 
Karten, „Gold-Wertkarte“ mit einem Kauf-
wert von 200 Euro und einem Rabatt von 15 
Prozent auf nicht rabattierte Karten
Somit kann das E-Ticket Erwachsene für die 
Besitzer von Gold-Wertkarten zum Preis von 
4,25 Euro erworben und für einen Tagesbe-
such im Taunabad genutzt werden, Besitzer 
von Bronze-Wertkarten bezahlen dann nur 
noch 4,50 Euro für ein E-Ticket Erwachsene.
„Allerdings werden wir zukünftig keine Last-
schriften mehr als Bezahlmöglichkeit für den 
Kauf von E-Tickets anbieten“, teilt Frank 
Achtzehn, Betriebsleiter des Taunabads mit. 
„Seit der Öffnung am 1. Juni ist dem Tauna-
bad durch Rücklastschriften und Betrugsfälle 
mit Lastschriften bis jetzt ein Schaden in 
knapp vierstelliger Höhe entstanden, sodass 
dieses Zahlungsmittel nicht mehr angeboten 
werden kann“, ergänzt er. Er bedauert sehr, 
dass den vielen ehrlichen Gästen diese Be-
zahlmöglichkeit genommen werden muss, 
verweist aber darauf, dass die Gäste nun im 
Benutzerkonto die neue Wertkarte kaufen und 
damit ihre E-Tickets bezahlen können.

Kostenlose Energie-Checks
Hochtaunus (how). Die Energieberatungs-
stützpunkte Oberursel, Friedrichsdorf und 
Neu-Anspach veranstalten auch in diesem 
Jahr zusammen mit dem Förder verein Power 
des Hochtaunuskreises eine Gutschein-Akti-
on für kostenlose Energie beratung.
Bürger, deren Kommune Mitglied im Förder-
verein ist, erhalten einen Gut schein für kos-
tenlose Energie-Checks, die von der Verbrau-
cherzentrale angeboten werden. Es gibt ver-
schiedene Checks, etwa  Gebäude-, Solarwär-
me-, Heiz- oder Detail-Check. Zusätzlich gibt 
es noch den Eignungs-Check-Solar sowie den 
Eignungs-Check-Heizung. Pro Haus halt kann 
ein Gutschein eingelöst werden. Die Anzahl 
ist begrenzt. Es gilt die Reihenfolge der An-
meldung. Außer der kostenlosen telefoni-
schen oder stationären Beratung können Ver-

braucher einen Energie-Check durchführen 
lassen. Hierzu kommt ein anbieterunabhängi-
ger Energieberater in die Wohnung oder ins 
Haus und zeigt Schwachstellen bei der Ge-
bäudehülle, der Heizungsanlage inklusive 
Warmwasserbereitung auf. Die Möglichkeiten 
zur Reduzierung des Stromver brauchs und die 
Suche nach Stromfressern und Stromdieben 
gehören mit dazu. Der Energiever brauch und 
Sparpotentiale werden ermittelt. Die Energie-
Checks werden vom Bundesminis terium für 
Wirtschaft und Energie gefördert. Im Rahmen 
der Aktion wird auch der sonst fällige Eigen-
anteil in Höhe von 30 Euro von Power über-
nommen.  
Interessierte Bürger bekommen den Gut-
schein unter anderem bei der Stadt unter Tele-
fon 06171-502310.

Florentine Schumacher zündet bei den Mitar-
beitern der Werkstätten ein musikalisches 
Feuerwerk.  Foto: Hochtaunuskreis

info.frankfurt@swissinternationalschool.de

Tag der offenen Tür

www.swissinternationalschool.de

Freitag, 9. Juli 2021
13:30 bis 17 Uhr

SIS Swiss International School Frankfurt
Zweisprachige Grundschule mit Eingangsstufe

Bilinguale Schule mit 
familiärer Atmosphäre
Eine noch junge Schule mit Leben zu füllen, ist für alle Beteilig-

ten eine spannende Reise und bringt viele Chancen mit sich. 

Seit August 2020 formt die SIS Swiss International School 

Frankfurt ihren Schulalltag, die inspirierende Zusammenar-

beit im Kollegium und die Bindung zu ihren Schülerinnen und 

Schülern. Die noch kleine Schule ermöglicht eine enge Be-

treuung und Unterstützung eines jeden Kindes in familiärer 

Atmosphäre. Schülerinnen und Schüler erhalten eine indivi-

duelle Förderung im Ganztagsschulbetrieb und lernen in einer 

anregenden, zweisprachigen Umgebung. Die SIS Frankfurt 

ist die jüngste von sieben SIS-Schulen in Deutschland und 

pro�tiert von den Erfahrungen der anderen, bereits etablierten 

Ganztagsschulen. Die SIS ist ein Unternehmen der Kalaidos 

Bildungsgruppe Schweiz, die zur Klett Gruppe Deutschland 

gehört.

Zum Tag der offenen Tür am Freitag, 9. Juli 2021, laden wir Sie 

und Ihre Kinder herzlich ein. Lernen Sie unsere Schule kennen 

und erfahren Sie mehr über unser Bildungs- und Betreuungs-

angebot. Sie erhalten einen Einblick in unsere Räumlichkeiten 

und haben die Gelegenheit, sich mit Schul-

leitung und Lehrern auszutauschen. 

Bitte beachten Sie:

Der Tag der offenen Tür �ndet nur bei einer 

Inzidenz unter 100 im Hochtaunuskreis statt. Die Teilnahme 

ist nach Vorlage eines negativen Corona-Testergebnisses 

oder eines vollständigen Impfnachweises möglich. Der Test 

kann kostenlos vor Ort an der SIS Frankfurt durchgeführt 

werden.

SIS Swiss International School
An den drei Hasen 34-36
D-61440 Oberursel
Phone +49 6171 88 75 80 11
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

3. bis 9. Juli 2021

Greifen Sie ein, wenn Sie glau-
ben, dass ein Freund einen gra-
vierenden Fehler macht. Wenn 
er Ihre Hilfe nicht will, wird er 
Ihnen das schon zu verstehen ge-
ben.

Seien Sie vorsichtig beim Um-
gang mit einem Gegenspieler. Er 
liegt auf der Lauer und wartet 
geradezu auf ein Fehlverhalten. 
Bieten Sie ihm keinen Angriffs-
punkt. 

Ein allzu forsches Auftreten 
wäre jetzt die absolut falsche 
Vorgehensweise: Halten Sie sich 
lieber bescheiden zurück, Sie 
werden am Ende sicher nicht zu 
kurz kommen.

Dass Sie sich derzeit nicht so 
richtig wohl fühlen, liegt eindeu-
tig an der beru�ichen Überlas-
tung: Sie müssen dringend eine 
Pause machen, um wieder zu 
Kräften zu kommen!

Jemand zeigt sich augenblicklich 
recht zugänglich und verständ-
nisvoll. Nutzen Sie die insgesamt 
harmonische Stimmung für ei-
nen ohnehin fälligen Meinungs-
austausch. 

Sie müssen die angestrebte Zie-
le mit Ihren Fähigkeiten in Ein-
klang bringen: Es bringt Ihnen 
gar nichts, Wolkenkuckuckshei-
men hinterzujagen, die nie reali-
siert werden.

Zeigen Sie deutlich mehr Team-
geist, sonst lässt man Sie unge-
schützt im Regen stehen. Und 
das wäre das Letzte, was Ihnen 
in dieser verfahrenen Situation 
passieren darf!

Nicht alles läuft derzeit so, wie 
Sie es sich insgeheim wünschen. 
Einige Zugeständnisse werden 
Sie wohl oder übel machen müs-
sen. Bei Freunden �nden Sie Un-
terstützung. 

Selbst wenn es jetzt ziemlich 
stressig wird, müssen Sie nach 
außen hin Gelassenheit aus-
strahlen. Sonst werden Ihre Mit-
streiter noch unsicherer als sie es 
schon sind!

Sturheit kann zum Erfolg füh-
ren, ihn allerdings genau so gut 
verhindern. Wenn Sie Ihre Ziele 
zu verbissen verfolgen, machen 
Sie sich bei Freunden wie Kolle-
gen unbeliebt. 

Jeder bewundert Ihre derzeitige 
Energie. Die Schaffensfreude ak-
tiviert offenbar Ihre Kraftreser-
ven. Bei allem Eifer dürfen Sie 
aber Ihre Leistungsgrenzen nicht 
überschreiten. 

Anstatt einfach über ein paar 
merkwürdige Zufälle hinweg-
zugehen, sollten Sie lieber ein 
wenig Ursachenforschung be-
treiben: Vielleicht steckt doch ein 
ausgeklügelter Plan dahinter!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Antwort von Andreas Homm zum ehemaligen 
Gewerbebetrieb:

Es handelt sich um die „Baumschule S. u. J. 
Rinz“, deren Gründung in Oberursel auf das 
Jahr 1877 datiert. Sebastian Rinz (1782-1861) und 
sein früh verstorbener Sohn und Nachfolger Jo-
hann Jakob Rinz unterhielten zu diesem Zeit-
punkt schon seit 60 Jahren in Frankfurt die „Han-
delsgärtnerei S. u. J. Rinz“. Sebastian Rinz hatte 
1806 bis 1812 die ehemaligen Frankfurter Fes-
tungswälle in Parkanlagen umgestaltet und un-
ter der Planung von Architekt Friedrich Rumpf 
den Frankfurter Hauptfriedhof angelegt. Sein 
Denkmal steht in der Friedberger Anlage.
In Oberursel kaufte der Nachfolger von Sebas-
tian Rinz, Johann Georg Wunderlich, 1879 um-
fangreiche Wiesen, Gärten und Ackerflächen. 
Die Rinz´sche Baumschule unterhielt eine Viel-

zahl von Gehölzen, von Koniferen über Obst- 
und Alleenbäumen, sowie Ziergehölzen. Aus 
der Baumschule Rinz stammt auch die im Jahre 
1879 anlässlich der goldenen Hochzeit des Kai-
serpaares von Obergärtner G. H. Fießer (1848-
1940) gestiftete Libanonzeder, die noch heute in 
der Adenauerallee zu bewundern ist und seinen 
Stifter im hohen Alter bei einem Besuch in Ober-
ursel (1936) durch seinen Wuchs erfreute.
In einem „Führer für Touristen und Sommer-
frischler“ aus dem Jahre 1904 wird außer der 
Steinmühle, dem Motorenwerk, dem Sensen-
werk auch die Baumschule Rinz als besuchens-
wert aufgeführt. Das Areal der Baumschule wur-
de 1927 verkauft und in Baugrundstücke um-
gewandelt. Unter anderem entstand dort ab 1928 
die Wohnsiedlung Glöcknerwiese. Als Gewinne-
rin wurde Hanne Lauer aus Oberursel ermittelt. 

Oberursel war neben Pirmasens bekannt als 
Stadt für Ledermasschinen und Leder. Ad-

rian und Busch, Stadermann, Boston Blacking, 
Spang und Brands, Turner Machinery, und 
andere waren weltbekannt und boten hunderte 
Arbeitsplätze. Mit Wissen und Ideen zum Ein-
satz der Maschinen widmeten sich Monteure 
auch simplen Produkten wie Schnürsenkeln, 
die für das Militär unentbehrlich waren, ein 
riesiges Potential boten und einen solventen 
Auftraggeber hatten.
Der Gründer des gesuchten Unternehmens hat 
sogar nachweislich mit einer englischen Lizenz 
für sein Produkt in Oberursel seine Firma 1893 
gegründet, ja sie hat sogar mit 
dem englischen Namen in 
Deutschland operiert. 1914 
musste die Verbindung nach 
England abgebrochen werden, 
doch der Kriegsbedarf ließ die 
Mitarbeiterzahl auf 80 wachsen. 
Man hatte Wasser und Energie 
für den Antrieb der Anlagen. 
1904 wurde eine Wassermühle er-
worben, um den Energie- und Was-

serbedarf zu decken. Seit 1925 führt die Firma 
ein stilisiertes Wasserrad in ihrem Logo. 1951 
stellte man auf Extruderkunststoffe um und 
erschloss damit neue Märkte. Die Firma wurde 
2016 verkauft und in einem Oberurseler Indus-
triegebiet neu angesiedelt. Die alte Fabrik wur-
de umgebaut, das Gelände zu einer exclusiven 
Wohnalage umgewidmet. 

Wo in Oberursel befand sich die
gesuchte Fabrik?

Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Fabrik“, Holzweg 34, 61440 
Oberursel, oder per E-Mail an obugv@aol.com.
Einsendeschluss ist der 11. Juli. Aus allen richti-

gen Antworten wird der Gewinner 
durch Los ermittelt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Zu gewin-
nen ist ein Faktenbuch „Made in 
Oberursel“, zusammengestellt 
vom Arbeitskreis Industrie und 
Handwerk, Oberursel, 170 Seiten, 
A4, Hardcover. Die richtige Lö-
sung erscheint am 5. August in der 
Oberurseler Woche und im Inter-

net unter www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 2. Juni

Lederindustrie am Urselbach

HEIZÖL
06171/6336773

Müller
Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

kreativ & leicht
spielen - schreiben - malen
Sommer - Camp im Studio
Wochenkurse für Schülerinnen und 
Schüler. Mo.-Fr., ganztags & Verpfl egung
Anmeldung ab sofort 06195 671 511 
christina.boos@t-online.de
www.klavierzurlebensfreude.de

ei

...in Bad Homburg, Ober- 
   ursel, Kronberg, Königstein
• Bei Ihnen zu Hause, alle Fä./Kl.

(0 61 71) 27 91 073
Nachhilfe- & Unterrichtsdienst

www.nachhilfe.com

Einzelnachhilfe...

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite 
im Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung
oder Beilagenwerbung
in einzelnen lokalen 
Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe 
mit 145.250 Exemplaren: 
Sie bestimmen, 
wer es alles wissen soll. 
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Energieexperten informieren
Oberursel (ow). Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale bietet auch im Juli On-
line-Vorträge an, um Verbraucher rund um das 
Thema Energiesparen zu informieren. Übers 
Internet können bequem von zu Hause der 
Online-Vortrag verfolgt und den Experten 
über einen Chat Fragen gestellt werden. Die 
Teilnahme ist kostenlos nach einer Anmel-
dung im Internet unter verbraucherzentrale-
energieberatung.de. Es können pro Vortrag 
500 Personen teilnehmen.
„Mit Sonne rechnen – das eigene Dach nut-
zen“, lautet das Thema, um das es am Diens-
tag, 6. Juli, von 18 bis 19.30 Uhr geht. Dieser 
Vortrag geht auf Stromerzeugung durch eine 
Photovoltaik-Anlage und Warmwasserberei-
tung durch eine Solarthermieanlage ein. Wel-
che Förderung gibt es für beide Techniken? 
Mit welchen Kosten ist zu rechnen? Eine 
Online-Fragestunde Solar folgt am Mittwoch, 
7. Juli, von 18 bis 19 Uhr.
Wie der Heizungstausch gelingt, erfahren die 
Vortragsteilnehmer am Donnerstag, 8. Juli, 

von 18 bis 19 Uhr, und welche Heizung zum 
eigenen Haus passt, am Montag, 12. Juli, von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Der erste Vortrag geht 
unter anderem auf Fördermöglichkeiten ein, 
der zweite Vortrag zeigt, dass vor der Wahl 
einer bestimmten Heizung zunächst ein Blick 
auf die baulichen Rahmenbedingungen ge-
worfen werden sollte. 
„Änderungen im Erneuerbare-Energien-Ge-
setz (EEG) – Was bedeutet das für meine So-
larstromanlage?“ Dieses Thema steht am 
Dienstag, 13. Juli, von 18.30 bis 20.30 Uhr 
auf der Tagesordnung. Der Vortrag geht dar-
auf ein, was die Neuerungen im EEG für eine 
bestehende oder geplante Photovoltaik-Anla-
ge bedeuten. 
Außer den Vorträgen bietet die Energiebera-
tung der Verbraucherzentralen auch individu-
elle Beratung in Energiestützpunkten und zu 
Hause an. Mehr Informationen im Internet 
unter verbraucherzentrale-energieberatung.de 
oder kostenfrei unter Telefon 0800-
809802400.
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St. Hedwig hilft Hanne Lauer, 
das Baumschul-Rätsel zu lösen
Oberursel (ach). Als sie am 2. Juni das Stadt-
rätsel des Vereins für Geschichte und Heimat-
kunde in der Oberurseler Woche las, dachte 
Hanne Lauer zuerst an die Lumpenfabrik am 
Kupferhammer. „Aber was in der Überschrift 
angedeutet war, passte nicht dazu“, erzählt sie. 
So habe sie weiter geforscht und sei über die 
„Ursella“ auf die Baumschule Rinz gekom-
men. „Das war gar nicht so einfach.“ 
Aber als Hanne Lauer die Lösung hatte, war 
ihr klar, dass gar nichts anderes gemeint sein 
konnte. Die Baumschule Rinz ist ihr natürlich 
von ihrem Engagement in der Pfarrei St. Hed-
wig geläufig. Sie war dort zu Zeiten von Pfar-
rer Norbert Schmidt-Weller (1987 bis 2006) 
vier Jahre lang Vorsitzende des Pfarrgemein-
derats und vier Jahre Stellvertreterin, am Her-
zen lag ihr ebenso wie dem Pfarrer vor allem 
die Ökumene und die gute Zusammenarbeit 
mit der benachbarten evangelischen Heilig-
Geist-Gemeinde. „Daraus sind viele Freund-
schaften entstanden“, sagt sie. Kindergottes-
dienste und die Jugendarbeit bildeten neben 
dem Engagement für Senioreneinrichtungen 
einen weiteren Schwerpunkt ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit. 
Und da kommt die Kapelle am Borkenberg ins 
Spiel, die traditionell eng in das Gemeindele-
ben von St. Hedwig eingebunden ist. Noch 
heute findet dort an Mariä Himmelfahrt  am 
15. August eine Andacht mit Kräuterweihe 
statt. „Früher war das ein regelrechter Wall-
fahrtsort für die Jugend“, erinnert sich Hanne 
Lauer. Nachdem Pfarrer Josef Hartmann 1934 
die Kapelle nach einer Renovierung neu ge-
weiht hatte, trafen sich dort Jugendliche aus 
der ganzen Umgebung, um zuerst Gottesdienst 
und dann ganz weltlich zu feiern. Die Kapelle, 
an der das alles geschah, war vom Ehepaar Jo-
hann und Katharina Hattemer 1860 zum An-
denken an ihren während des Theologiestudi-
ums verstorbenen Sohn errichtet worden. Als 
das Gelände, auf dem sie steht, 1879 in das 
Eigentum der Baumschule überging, wurde 
sie als „Rinz’sche Hauskapelle“ weitergeführt. 
„Die Geschichte dieser Marienkapelle kenne 
ich genau“, sagt Hanne Lauer, die dankbar da-

für ist, dass der Oberurseler Georg Hieronymi 
die Fenster gestaltet hat. Dass respektlose Die-
be das Kupferdach und Teile der Kupferver-
kleidung der benachbarten Kirche St. Hedwig 
gestohlen haben, schmerzt sie. 
Hanne Lauer macht zwar nicht regelmäßig, 
aber „immer wieder gern aus der Freude dar-
an, etwas herauszufinden“, beim Stadträtsel 
mit, und hat sogar vor Jahren schon einmal 
gewonnen. Die Rätselfrage nach dem Mann, 
der die Libanonzeder in der Adenauerallee ge-
pflanzt hat, ist der „Rinz-Expertin“ jedoch ent-
gangen. Es war das bisher einzige Rätsel, wo 
keine einzige richtige Antwort eingesandt 
wurde. Hätte sie gewusst, dass der Baum von 
1879 vom Rinz’schen Obergärtner G. H. Fie-
ßer gesetzt wurde? Hanne Lauer ist ehrlich: 
„Nein, das hätte ich nicht gewusst. Und wahr-
scheinlich hätte ich das auch nicht herausge-
funden.“

Unternehmungslustige Senioren-Union
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 15. Juli, 
wird das erste gesellige Treffen der Senioren-
Union in diesem Jahr um 16 Uhr stattfinden, 
bei einem Mitglied überdacht im Garten. Die 
bekannte Oberurseler Märchenerzählerin An-
gela Behrs, selbst Mitglied der Senioren-Uni-
on, wird sich die Ehre geben.  Am  Donners-
tag, 19. August, um 17 Uhr ist das traditionel-
le Sommertreffen in einer Gartenwirtschaft, in 
der beliebten „Waldtraut“, Hohemarkstraße 
192. CDU-Vorsitzender und Stadtverordneter 
Thomas Poppitz steht für Gespräche über Or-
scheler Stadtpolitik zur Verfügung. Ein Ge-
tränk nach Wahl ist frei für Mitglieder. Am 
Mittwoch, 22. September, um 16 Uhr folgt 

eine gemütliche Wanderung durch den Park 
der Lutherischen Theologischen Hochschule, 
dem kleinsten, aber vielleicht schönsten Cam-
pus Deutschlands, mit einer Führung durch 
die Kirche, Baujahr 1973, mit anschließen-
dem Kaffee und Kuchen. Weiter sind Besuche 
im Historischen Museum Frankfurt mit der 
„Gartenlust“-Ausstellung, im neu eröffneten 
Jüdischen Museum oder bei Eliza in Bad 
Homburg in Planung. Für die Teilnahme an 
den Veranstaltungen ist eine Anmeldung mit 
Namen erforderlich unter Telefon 06171-
9791068 oder per E-Mail an hraestrup@web.
de. Gäste sind willkommen, eine Stornierung 
ist jederzeit möglich. 

Glückwunsch, Oberurseler Woche!

Gratulation zum Jubiläum: Zusammen mit Katharina Rhode und Geschäftsstellenleiterin Mar-
tina Käfer stattete fokus-O.-Vorsitzender Reiner Herrmann dem Geschäftsführer des Hochtau-
nus Verlags, Michael Bold, und der Anzeigenbetreuerin für Oberursel, Natascha Boldt (v. r.) 
einen Besuch ab, um im Namen der Oberurseler Geschäftswelt zum 25. Geburtstag der Ober-
urseler Woche zu gratulieren. Seit 25 Jahren arbeiten das Forum der Selbstständigen und die 
Lokalzeitung eng und vertrauensvoll zusammen, und so soll es auch in den nächsten 25 Jahren 
nach dem Willen beider Seiten bleiben. Mit der Jubiläumstorte, die die Gäste mitgebracht 
hatten, und einer Tasse Kaffee wurde das besiegelt. Und schon waren die Macher wieder bei 
der Arbeit, und das Gespräch drehte sich um neue gemeinsame Projekte.  Foto: ach

Hanne Lauer ist die Gewinnerin des Stadträt-
sels vom 2. Juni.  Foto: privat

Einladung zur
8. Bad Homburger Golf 
Stadtmeisterschaft 2021

Anzeige

Samstag
3. Juli 2021

New Course 
Beginn: 

08.30 Uhr
Schirmherr: 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes

Zählwettspiel nach Stableford 
über 18 Löcher, handicaprelevant.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder 
des RHGC sowie alle Golferinnen und 
Golfer, die ihren Wohnsitz in Bad Homburg 
einschließlich aller Stadtteile haben oder 
bei einem in Bad Homburg ansässigen 
Unternehmen arbeiten und Mitglied eines 
dem DGV oder einem anderen ausländischen 
Nationalverband angeschlossenen Clubs 
sind, sowie Sponsoren und Gäste.

Die Startgebühren � nden Sie in der 
Ausschreibung auf unserer Homepage 
www.royal-hgc.de/stadtmeisterschaft-2021

Die Startgebühr beinhaltet Rundenver-
p� egung, Sektempfang und Abendveran-
staltung mit 3-Gang-Menü und Verlosung 
hochwertiger Preise im Clubrestaurant 
„Passions“.

Anmeldung über mygolf.de 
oder per E-Mail an of� ce@royal-hgc.de
Rückfragen beantworten wir gerne 
telefonisch unter 06172  306808.

Wir danken den Sponsoren für die Unterstützung

Royal Homburger 
Golf Club 1899 e.V.
Home of Golf in Germany

Alexander Kamp
PGA Diplom-Gol� ehrer

Anthony Dowens
PGA Head Professional



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

01.07.2021

www.nau.de

NAU Honda der Woche

nur 19.590 € | ab monatl. 1) 99 €

Honda Jazz Hybrid Comfort
1.5 Hybrid Benzin/Elektro 80 kW (109 PS) Neuwagen

1) Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, eff. Jahreszins 2,49%, Sollzins p.a. gebunden 2,46%, Einmalige Leasing-
sonderzahlung 3.543,98 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 7.107,98 €, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 19.590 €, zzgl. Frachtkosten in Höhe 
von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstr. 222-226, 60314 Frankfurt am Main, für die der Angebotslei-
stende als ungeb. Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  
Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. Abb. ähnlich und zeigt evtl. Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 4,3/2,4/3,6 l/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert 82 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

NAU Hyundai der Woche

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 4,6/4,4/4,4 l/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert 117 g/km; Energieeffizienzklasse A.

nur 33.690 € | ab monatl. 1) 259 €

Hyundai Tucson Trend
1.6 CRDI Diesel, 100 kW (136 PS) 
Kurzzulassung 10 km

5 Jahre Garantie: Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie 
(3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kos-
tenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose 
Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell 
abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug 
nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, eff. Jahreszins 1,99%, Sollzins p.a. gebunden 1,97%, Einmalige 
Leasingsonderzlg. 3.456,48 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 15.888,48€, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 41.110 €, zzgl. Fracht- 
kosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 
Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsen-
tativen Bsp. gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen je-
weils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material u. Zusatzarbeiten. Abb. ähnlich, zeigt evtl. andere Farbe u. Sonderausstattung.

INSPEKTIONEN
NACH HERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2)

Einm. Leasingsonderzahlung 5.396,40 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 12.560,40 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €

Einm. Leasingsonderzahlung 7.143,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 19.095,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900,00 €

Effektiver Jahreszins  1,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 1,48 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 4.500,00 €

Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 6.000,00 €

HYUNDAI TUCSON PLUG-IN-HYBRID Basis
Plug-in-Hybrid 1.6 Benzin/Elektro mit 195 kW (265 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 35.990 €           oder monatl. ab 1) 199 €

HYUNDAI IONIQ 5 ELEKTRO Basis
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 37.990 €           oder monatl. ab 1) 249 €

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 
Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 
5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 
Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch/Energieverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 1,4-0 l/100 km bzw. 17,7 - 16,3 kWh/100 km. CO2-Emissionen komb. 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

** Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die 
Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicher-
heits-Check-Heft. Im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie greift die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen 
der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen). 8 Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je 
nachdem was zuerst eintritt. Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

autoarena-nau.de

1) Vertragslaufzeit 48 Monate (Ioniq 36 Monate), max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereit-
stellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Die 
beworbenen Leasingangebote entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Ver-
braucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der 
BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 4.500 € bzw. 6.000,- €.
Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Werden Sie doch einfach e-motional!
Umweltbonus vom Staat 2)

Jetzt bis zu 6.000 EUR
staatliche Förderung möglich. Sprechen Sie mit uns!
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Bürgermedaille für Graham Tappenden und sein „Forum“
Oberursel (ow). Graham Tappenden wird am 
Bürgerempfang am Mittwoch, 14. Juli, in An-
erkennung seiner Verdienste mit der Bürger-
medaille der Stadt Oberursel geehrt. Die Eh-
renordnung sieht vor, dass der Magistrat auf 
Vorschlag des Bürgermeisters hin die Bürger-
medaille der Stadt an Persönlichkeiten und 
Institutionen verleihen kann, die auf ehrenamt-
licher Basis besonderen Einsatz gezeigt haben.
Graham Tappenden war Initiator des Online- 
Diskussionsforums „BrunnenTreff“. Ebenso 
war er Mitglied der ersten Stunde beim „Ober-
urseler Forum“, das am 27. Juli 2011 von 
Bernd Peppler gegründet wurde. Er übernahm 
das Forum am 21. Januar 2013 von Peppler – 
damals mit etwas unter 300 Mitgliedern. 1000 
Mitglieder waren es im Sommer 2015, und 
seitdem wuchs die Gruppe um etwa 1000 Mit-
glieder pro Jahr.  Seit Anfang des ersten Lock-
downs ist das Forum um 2500 Mitglieder ge-
wachsen. Aktuell zählt das Oberurseler Forum 
9290 Mitglieder. 
Graham Tappenden moderiert die Gruppe mit 
klaren Regeln, gutem Umgangston und bietet 
damit eine offene über- und unparteiische In-
formationsplattform. Neue Mitglieder werden 
erst nach Beantwortung der Beitrittsfragen 
und Zustimmung zu den Forumsregeln freige-
schaltet. Anfragen ohne Beantwortung wer-
den abgelehnt. 
Die Gruppe ist eine private Initiative und stellt 
kein offi zielles Angebot dar. Trotzdem sind 
viele Vertreter aus der Politik, der Stadtver-
waltung, den Stadtwerken und dem BSO dort 
Mitglied, ebenso Vertreter des gesellschaftli-
chen Lebens der Vereine und Initiativgruppen. 
Sie alle informieren dort und beteiligen sich 
auch an den Diskussionen. Besonders wäh-
rend der Corona-Pandemie hat sich diese In-
formationsplattform bewährt. Regelmäßige 
aktuelle Infos über einzuhaltende Verhaltens-
regeln, tägliche Bekanntgabe der Inzidenz-
zahlen – auch an arbeitsfreien Wochenend- 
und Feiertagen – sowie der Support der loka-
len Gastronomie und des Einzelhandels mit 
übersichtlichen Infos und Werbemöglichkei-

ten wurden bereitgestellt. Außerdem wurde 
der Bürgermeisterwahlkampf mit neutralen 
Video-Porträts und Online-Podiumsdiskussi-
onen durch Graham Tappenden auf dem Fo-
rum begleitet. 
Graham Tappenden ist gebürtig aus der Nähe 
von Sandwich (Kent) in England. Seit seinem 
neunten Lebensjahr begeisterte er sich für 
Computer und Videotext. Er studierte Deutsch 
und Informatik an der Aston University in Bir-
mingham und kam zunächst als Praktikant in-
nerhalb des Studiums nach Bad Homburg. Er 
kehrte dann zurück nach England, schon mit 
einem Jobangebot in der Tasche. Im September 
1995 siedelte er komplett nach Deutschland 
um und lebt seit 2003 in der Brunnenstadt. 
Graham Tappenden kennt sich im deutschen 
Alltag bestens aus und gab zu Anfang sein 
Wissen persönlich an Landsleute, die beruf-
lich nach Deutschland kamen, weiter. Beson-
ders kümmerte er sich um junge Studenten 
seiner Universität, die sich auf ihr Auslands-
praktikum vorbereiteten. Dann kam einem der 
Studenten die Idee, das Ganze doch aufzu-
schreiben und ins Internet zu verlagern. Ge-
sagt – getan, und los ging es im November 
2006 mit seiner Seite www.allthingsgerman.
net. 2007 begann er, gemeinsam mit der Ober-
urseler Bloggerin Maria Shipley mit kleinen 
Podcasts über Deutschland auf seiner Seite. 

Der Tausendsassa

Mittlerweile hatte sich Graham Tappenden als 
IT-Berater selbständig gemacht. Zum Hessen-
tag 2011 wurde er in den städtischen Presse-
verteiler aufgenommen und schloss für die 
zehn Hessentags-Tage sein Büro, um in dieser 
Zeit 50 Artikel über den Hessentag zu veröf-
fentlichen. In dieser Zeit wurde die magische 
Zahl von 1000 Besuchern pro Tag auf seinem 
Blog geknackt. Die Stadt war begeistert von  
seinem Engagement für Oberursel, das auch 
den englischsprachigen Gästen zugute kam. 
2012 erstellte er eine Spezialversion von www.
allthingsgerman.net zu Oberursel und schrieb 
ergänzend zu seinen Blogs ein E-Book mit 
dem Titel „How to Write a German CV“. 
Sein Engagement für Deutschland und spezi-
ell Oberursel rührt aus seinem Interesse am 
öffentlichen Leben, an Politik und Wirtschaft. 
Seine Seite fi nanzierte sich über Links und 
Werbung – die viele Zeit, die der mittlerweile 
zweifache Familienvater investierte, nicht 
mitgerechnet. Als Freizeit-Journalist war er 
viel mit der Kamera in Oberursel unterwegs, 
verband sein Privatleben mit dem Interesse an 
der aktuellen Stadtgeschichte, indem er die 
Kinder einfach zu den Events wie dem Tau-
nus-Karnevalszug oder ähnlichem mitnahm.  
Außer seiner Tätigkeit als IT-Berater unterstütz-
te er auch das damalige Oberursel Stadtmaga-
zin bei dessen Facebook- und Twitter-Auftritt. 
Aus dem Freizeit-Journalisten war mittlerweile 
ein freier Mitarbeiter bei der Oberurseler Wo-
che geworden. Im Juni 2013 erschienen dort 
erste Fotos von ihm, der erste Artikel folgte im 
Dezember 2013, und im Februar 2014 erhielt er 
das Kürzel „(gt)“ als freier Mitarbeiter.
Galt sein Interesse zu Anfang nur den Veran-
staltungen, besuchte er schließlich die erste 
Sitzung des Stadtparlaments. Das war für ihn 
eine völlig neue Dimension, denn hier war er 
mit Begriffen konfrontiert, die er selbst nach-
schlagen musste. Kein Problem für den pfi ffi -
gen Engländer. So erklärte er den englisch-
sprachigen Usern Begriffe wie „Pförtneram-
pel“ und „Ausziehgleis“. Inzwischen hatte 

seine Seite 90 000 Besucher pro Monat. Mitt-
lerweile berichtete er auch aus dem Auslän-
derbeirat – was natürlich automatisch das 
Thema „Wahlen“ mit einbezog. 
Und auch hier ging Graham Tappenden einen 
entscheidenden Weg und ließ sich – auch im 
Zuge des Brexits – am 29. Dezember 2016 
einbürgern. Sein Motto: „Wenn die Briten die 
EU verlassen, bleibe ich in Orschel“. Auf-
grund seiner Anregung werden seit dem Bür-
gerempfang 2016 auch Eingebürgerte zum 
Bürgerempfang eingeladen. 
Im „Oberurseler Forum“ gibt es die Unter-
gruppen „Oberurseler Eltern“, „Oberurseler 
Senioren“, „Oberurseler Singles“, „Oberurse-
ler Jugend“ und „Oberurseler Plauderecke“.  
Die Elterngruppe ist die größte mit 1744 Mit-
gliedern. Das „Oberurseler Forum“ wird gelei-
tet von einem Adminteam. Nicole Santos ist 
im Sommer 2015 dazu gekommen und hat 
Graham Tappenden fünfeinhalb Jahre unter-
stützt.  Marjon Roth ist Anfang 2018 dazu ge-
kommen und hat die jüngsten vier Livestreams 
mit Podiumsdiskussion, Stichwahl-Diskussion 
und zweimal Ergebnis-Livestreams zur Bür-
germeister- und Kommunalwahl mitmoderiert.
Am 18. Dezember 2018 erhielt Graham Tap-
penden von Facebook wegen der Arbeit im 

Forum den „Power Admin-Status“. Power Ad-
mins sind Facebook-Gruppenadministratoren 
von aktiven, sich gegenseitig unterstützenden 
Gemeinschaften. Weltweit gibt es rund 40 000 
Power Admins, davon nur 5000 in deutsch-
sprachigen Ländern. 
Bürgermeister Hans-Georg Brum freut sich 
sehr, „dass Graham Tappenden mit der Bür-
germedaille geehrt wird. Das Oberurseler Fo-
rum ist eine tolle Plattform mit der Möglich-
keit zur Information und Diskussion. Beson-
ders zur Zeit des ersten Lockdowns und an-
lässlich des Bürgermeister- und Kommunal-
wahlkampfs hat das Admin-Team um Graham 
Tappenden hier tolle Info-Arbeit geleistet.“ 
Und Graham Tappenden ist glücklich, „dass 
das Oberurseler Forum so gut in unserer Stadt 
ankommt und bin immer wieder begeistert, 
wie viele Menschen damit erreicht werden 
können.  Besonders die Livestreams im jüngs-
ten Wahlkampf haben mir sehr viel Spaß ge-
macht, und es freut mich zu wissen, dass wir 
vielen Wählern bei ihrer Entscheidung helfen 
konnten.  Vielen Dank an alle, die am Wahl-
abend mich beziehungsweise uns für die Bür-
germedaille vorgeschlagen haben.  Ich hätte 
nie erwartet, dass es dann tatsächlich so 
kommt.“

Im Jahr 2020 gab es allein im Oberurseler Fo-
rum – ohne Untergruppen – 2000 neue Mit-
glieder, 4600 Beiträge und 65 000 Kommen-
tare. Pro Tag gibt es im Moment bis zu 662 
Kommentare und 2268 Reaktionen („Likes“).
Im Wahlkampf streamte das Forum rund 26 
Stunden live auf Facebook und YouTube (sie-
ben Interviews, ein Erklärgespräch „Was 
kann ein Bürgermeister“, eine Podiumsdis-
kussion, eine Stichwahl-Diskussion, zwei Er-
gebnisabende). Die Interviews sahen zwi-
schen 2000 und 2900 Zuschauer.  Diese wur-
den auch in Audioforum als MP3-Dateien 
zum Herunterladen bereitgestellt.  Die Mit-
glieder des Forums konnten eine Woche lang 
im Voraus ihre Fragen einreichen, die dann im 
Livestream gestellt wurden.  Neue Fragen 
waren in den Kommentaren möglich. Die Po-
diumsdiskussion mit den Bürgermeisterkan-
didaten und einem Vertreter der Linke hatte 
7534 Zuschauer/Zuhörer, davon 2146 live.
Der längste Livestream war am Wahlabend 

am 14. März und dauerte fünf Stunden.  An 
diesem Abend waren 5847 Zuschauer live da-
bei über Facebook, Periscope und YouTube.  
Manche berichteten, dass sie die Wahlsen-
dung sogar den ganzen Abend lang am Fern-
sehen (über YouTube) laufen hatten.  Mit den 
Zuschauern der Aufzeichnung waren es sogar 
8004 Zuschauer.
Die Livestreams gehen weiter, eingeladen 
werden die Bundestags-Direktkandidaten des 
Wahlkreises zu Livestream-Interviews. 
Und sozial ist das Forum auch: 1200 Euro 
wurden in einer Aktion für das Hospiz Ende 
2018 gesammelt und in diesem Jahr 19 251 
Euro als Startkapital für den Neubau des Tier-
heims.
Auch über das Thema Zukunft und Erreich-
barkeit von jungen Usern hat sich Graham 
Tappenden schon Gedanken gemacht und 
postet Highlights und Mitteilungen aus dem 
Forum sowie Fotos von aktuellen Ereignissen 
parallel auf Instagram unter “@orschel2day“. 

Statistisches zu Tappendens Arbeit

So sieht er sich selbst, und so kennen ihn die Oberurseler aus dem „Forum“: Aus der Kirch-
turm-Perspektive hat Graham Tappenden die Stadt mit ihren Menschen im Blick.  Foto: gt

Nach der Entscheidung der Briten, den Weg 
zum „außereuropäischen Inselstaat“ einzu-
schlagen, hat Graham Tappenden die deut-
sche Staatsbürgerschaft beantragt und erhält 
sie am 29. Dezember 2016.  Foto: ach

KulturhäppchenKronberger Kulturhäppchen

 «Von Nord nach West» | Das junge «Da Capo!» im Victoriapark

Opus FuroreWerfen Sie einen Blick in die Werkstätten der Künstlerinnen und Künstler, 
die beim Internationalen Straßentheater-Festival «Da Capo!» regelmäßig die 
Straßen und Plätze Kronbergs verzaubern. 

Donnerstag, 8. Juli | 19 Uhr:
Belle Etage – «SPLASH!» | Klaus Lang & Jens Ohle – «Komplett geliefert»

Donnerstag, 15. Juli | 19 Uhr:
Spot the Drop – «Standard» | �is Maag – «Am laufenden Band»

Donnerstag, 22. Juli | 19 Uhr
Aramelo – «Unfolded» | Digger & Dig – «Acapulco»

Donnerstag, 29. Juli | 19 Uhr:
Tea Time Company – «Stick Stock» | Undertree – «Uprooted»

�
Ausführliche Informationen �nden Sie auf www.kronberger-kulturkreis.de. 
Der Eintritt ist frei, aber der Hut geht herum. Bitte melden Sie sich an per 
E-Mail an info@kronberger-kulturkreis.de. Vielen Dank und viel Vergnügen!
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Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

PIETÄTEN✝

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 4. Juli
17 Uhr „Punkt 5 Gottesdienst“ von Kindern 
für Kinder (und Erwachsene) 
(Cezanne und KiGo-Team)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
mit Livestream (Dr. Vogt)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 4. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Thiel) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 4. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 3. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 4. Juli
9.30 Uhr Familiengottesdienst Open-Air auf 
der Kirchwiese (bitte Sitzgelegenheit/
Picknickdecke mitbringen) (Gallegos 
Sánches)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 4. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 4. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 4. Juli
9.30 Uhr Familiengottesdienst, musikali-
sche Gestaltung durch Musizierkreis 
(Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 4. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 4. Juli
Kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Samstag, 3. Juli
16 Uhr „Wald mit allen Sinnen“ Waldgot-
tesdienst mit Chor und Musikensemble, 
Steinbacher Wald hinter den Tennisplätzen 
(Sacher, Lüdtke, Krombacher)
Sonntag, 4. Juli
„Gedankengang“ Video-Impuls (Lüdtke) auf 
dem YouTube-Kanal der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 4. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L AKlinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 4. Juli
9 Uhr Predigtgottesdienst  
10.30 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 4. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 4. Juli
9.30 Uhr Gottesdienst (Eberhardt)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site
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Kinderbetreuungsplätze im Norden
Oberursel (gt).  In der zweiten Sitzung des 
Ortsbeirats Nord berichtete Fink von der Er-
weiterung des Betreuungsangebots für Schü-
ler an der Grundschule am Urselbach. Hier 
soll ab August eine weitere Betreuungsgruppe 
für 25 Kinder mit einer Betreuungszeit bis 15 
beziehungsweise 17 Uhr eingerichtet werden. 
Träger soll die Gesellschaft Kinderbetreuung 
im Taunus des Hochtaunuskreises sein. Dafür 
fallen Kosten von jährlich 29 000 Euro zuzüg-
lich 10 000 Euro für die Erstausstattung an. 
Auch wenn die Schule sich im Ortsteil Mitte 
befindet, gehört der Ortsteil Nord zum Ein-
zugsgebiet. Laut Fink seien die Plätze für den 
Bedarf dann ausreichend.
Weiter gab Fink bekannt, dass im Dornbach-
zentrum ein neuer Supermarkt im Herbst er-
öffnet werden soll, und auch in den anderen 
Räumen soll sich etwas tun. Weitere Details 
wollte er in der öffentlichen Sitzung nicht 
nennen. Zur Zukunft des Kinderhauses führte 
Fink aus, dass dort in den vergangenen Mona-
ten Hilfe für Kinder bei Homeschooling ange-
boten wurde, wenn zu Hause die notwendige 
Infrastruktur fehlte. Es wurde eine halbe 
Fachkraftstelle eingespart, derzeit seien keine 
Änderungen vorgesehen. Das Konzept müsse 

angepasst werden, wenn voraussichtlich ab 
2026 ein gesetzlicher Anspruch auf einen 
Ganztagsplatz in der Grundschule besteht. 
Eine Anfrage zu Kinderbetreuungsplätzen 
konnte Fink nur für die Kernstadt beantwor-
ten, da die Daten noch nicht nach den neuen 
Ortsteilen aufgeschlüsselt sind. Es gebe eine 
Deckungsquote von 61 Prozent bei U3-Plät-
zen, 101,28 Prozent bei Kita-Plätzen und 
61,85 Prozent bei Hort-Plätzen. Allerdings 
heiße eine 101-prozentige Abdeckung nicht, 
dass keine Kita-Plätze im Norden benötigt 
werden, denn viele neue Baugebiete, die zur 
Oberstedter Gemarkung gehören, seien näher 
an den Kitas im Norden. So gesehen fehlten 
im Norden 40 Hort- und 75 Kita-Plätze. Ein 
Neubau der Kindertagesstätte St.Hedwig als 
fünfgruppige Einrichtung soll für neue Plätze 
sorgen, außerdem soll der Waldorf-Kindergar-
ten im Camp King erweitert werden.
Zur Weiterführung des Radwegs im Norden 
ab dem Eichwäldchenweg schlug Ortsvorste-
her Quooß vor, die neuen Überholverbots-
schilder bereits ab Ende des Radwegs einzu-
führen und nach dem Bahnübergang auf dem 
Grünstreifen zwischen der Straße und Bahn-
trasse einen Radweg anzulegen. 

Energien erkennen und nutzen
Oberursel (ow). In einer kräftezehrenden 
Zeit, in der die eigenen Energiereserven ange-
griffen sind oder fast aufgebraucht scheinen, 
kommen diese beiden Vorträge zur rechten 
Zeit: Der vierte Vortragsabend der Säule Ge-
sundheit von fokus O. am Dienstag, 6. Juli, ab 
19.30 Uhr widmet sich dem Thema Energie. 
Medial-Coach Melanie Bommersheim zeigt, 
wie man eigene und universelle Energien nut-
zen kann, um das eigene Leben zu transfor-
mieren. Dr. Barbara Nentwig hält den zweiten 
Vortrag mit dem Thema „Energiemedizin – 
zeitgemäße Unterstützung für uns alle“.
Melanie Bommersheim arbeitet seit Jahren als 
Medial-Coach und Mental-Trainerin. Sie setzt 
auf Transformation in der Gegenwart, die 
auch die persönliche Zukunft verändern wird, 
wobei energetische Mittel genutzt werden. Sie 
nimmt das Energiefeld ihrer Kunden mit 
Energieverdichtungen und Verstrickungen 
wahr. Mit Unterstützung der geistigen Welt 
löst und transformiert sie diese. Im Vortrag 
zeigt sie drei Ebenen der Transformation mit 
sofort anwendbare Übungen auf, um erste 
Schritte zu machen. Wer diese drei Ebenen 
durchläuft, kann eine neue Sichtweise auf die 
Welt und das eigene Leben gewinnen und An-

sätze finden, dem eigenen Leben neue, sinn-
stiftende Wendungen zu geben.
Dr. Barbara Nentwig praktiziert als gestande-
ne Medizinerin bereits einige Jahre nur noch 
ganzheitlich. Sie ist davon überzeugt, dass  
durch Geistiges Heilen und Aurachirurgie 
Körper, Seele und Geist echte Heilung erfah-
ren können. Voraussetzung ist die Einlassung 
der Patienten auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, bei der Belastungen aller Art bis 
hin zu alten karmischen Mustern (vererbte 
körperliche oder psychische Defizite) aufge-
deckt und therapiert werden. Nach gründli-
cher Analyse bis zur genetische Ebene geht 
Dr. Nentwig in Resonanz mit den Energiefel-
dern der zu Behandelnden, ohne sie zu berüh-
ren. So finden Injektionen und Operationen 
im Energiefeld des Patienten statt.
Wer bereit ist, sich auf die Kraft der Energien 
einzulassen, sollte diese kostenfreie Veran-
staltung besuchen. Sie findet online via Zoom 
statt und steht Interessierten offen. Es wird 
um Anmeldung per E-Mail bei Melanie Bom-
mersheim an kontakt@melanie-bommers-
heim.com oder bei Dr. Barbara Nentwig  an 
info@spirituelle-medizin.eu gebeten. Der 
Link wird rechtzeitig zugesendet.

✝ WIR GEDENKEN

Plötzlich und für uns alle völlig unerwartet verstarb mein
geliebter Ehemann, unser Vater, Schwiegervater und Opa

Siegfried Hintz
* 25. April 1936              † 11. Juni 2021

Wir vermissen Dich!
Erika, Birgit, Wolfgang, Eveline, Bernd,

Sebastian, Nathalie, Florian, Tanja, Stephanie

Lahnstraße 9, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Du lebst in dem weiter,
was Du geschaffen und hinterlassen hast

und in all den Menschen, die Dich lieben.

Man sieht die Sonne untergehen

und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Danksagung

Rudolf ,,Rudi“ Großmann
* 04.04.1934    † 18.05.2021

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen
und Ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise gezeigt haben.

Erika Großmann und Angehörige

DANKSAGUNG

 

Ursula „Ursel“ Lehmann 
geb. Auth 

 

*  27.05.1950                                                             † 10.06.2021 

Dietmar „Didi“ Lehmann 
Sandra mit Darleen und Enya 
Sylvia und Martin mit Yonah 

Die Trauerfeier findet am 09.07.2021 um 14.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof 
in Oberursel statt. Wir bitten auf Trauerkleidung zu verzichten. 

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis. 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit fandest Du Erlösung. 

Traurigen Herzens, aber mit großer Dankbarkeit, 
nehmen wir Abschied von unserem Seniorchef

Klaus Dieter Müller
Schmiedemeister

* 29. September 1948       † 16. Juni 2021

Das Unternehmen, dem sein ganzes Wirken und Schaffen galt,
war viele Jahrzehnte sein Lebensinhalt. 

Mit seinem Tod verlieren wir eine Persönlichkeit, die uns mit ihrer Herzensgüte 
und der Gabe, seine Arbeit zu lieben und zu achten, geprägt hat. 

Wir werden ihm stets ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren 
und das Unternehmen in seinem Sinne weiterführen. 

SCHLOSSEREI LEO MÜLLER & SOHN
Geschäftsleitung & Belegschaft

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 9. Juli 2021 
um 11.00 Uhr auf dem Alten Friedhof Oberursel-Bommersheim, statt.

Aufgrund der aktuellen Situation, wird um telefonische Anmeldung gebeten.

Musik im Ohr
Tränen in den Augen
und Erinnerungen im Herzen

Wir nehmen Abschied von unserem Spatzenvater

Prof. Dr.

Ernst-Joachim Völker
* 07.06.1934       † 19.06.2021

In stiller Trauer 

Sabine, Moni und Christine
mit allen Stierstädter Spatzen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer treu sorgenden und lieben Mutter, Schwiegermutter, 

Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Roth
geb. Zitterbart

* 27.03.1938       † 15.06.2021

Wir werden dich sehr vermissen. 

Heinrich und Thomas Roth
Volker und Michaela Roth, geb. Roschke

Gotthold Zitterbart und Andreas und Sandra
Helga Rauser, geb. Roth und Mirko

Govinda, Satya und Jyoti Roth
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis auf dem 
Alten Friedhof in Oberursel Süd statt. Kondolenzadresse: Berliner Straße 40, 61440 Oberursel.
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Über genetische Ressourcen
Oberursel (ow). Genetische Vielfalt als 
Ressource und die Rolle des Wirtschaftsfak-
tors „Biodiversität“ in der Zukunft behan-
delt der Abschlussvortrag zur Kooperations-
reihe der Volkshochschule (VHS) Hochtau-
nus mit der Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung am Mittwoch, 7. Juli, von 
19.15 bis 20.30 Uhr. Der Online-Vortrag mit 
Professor Dr. Volker Mosbrugger, dem ehe-
maligen Generaldirektor Senckenberg, ist 
kostenfrei.
Unter genetischen Ressourcen versteht man 
genetisches Material, das in irgendeiner 
Weise für den Menschen nutzbar ist oder 
nutzbar werden könnte – zum Beispiel für 
die Züchtung neuer Nutzpflanzen oder die 
Gewinnung medizinischer Wirkstoffe. Die 
genetischen Ressourcen sind als eine der 
drei Säulen der Biodiversität Ausdruck der 
genetischen Vielfalt. Ein Großteil der gene-
tischen Ressourcen befindet sich aufgrund 
des dortigen Artenreichtums in den Territo-

rien der Entwicklungs- und Schwellenlän-
der. Dass sie eine wirtschaftliche Größe dar-
stellen, wurde durch das Übereinkommen 
über die biologische Vielfalt (CBD) 1993 
international anerkannt. Genetische Res-
sourcen erfahren zunehmend einen gesell-
schaftlichen, wissenschaftlichen und kom-
merziellen Wertzuwachs. Der Vortrag erläu-
tert, wie ihre durch den Schwund der Arten-
vielfalt bedingte Verknappung, zusammen 
mit den Fortschritten im Bereich der Bio-
technologie, genetische Ressourcen unter 
volkswirtschaftlicher Sicht zu einer zuneh-
mend wertvollen Güterart macht und wie 
der faire Umgang damit international gere-
gelt wird.
Den Zugangslink erhalten Interessierte nach 
Anmeldung beim Serviceteam unter Telefon 
06171-58480 oder im Internet unter www.
vhs-hochtaunus.de. Persönliche Anmeldun-
gen in der Geschäftsstelle sind nach vorhe-
riger Terminabsprache möglich.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Renate Junk aus Oberursel 
ist begeistert von der Hilfsbereitschaft  
eines jungen Mannes:

Ich möchte einfach „Danke“ sagen und den 
Lesern der Oberurseler Woche mitteilen, was 
für gute Menschen in unserer Stadt leben. Als 
ich am Pfingstmontag die „Porttreppen“ von 
der Altkönigstraße zum Urselbach hinunter 
gegangen bin, habe ich zwei Stufen übersehen 
und bin schwer gestürzt. 
Hilflos lag ich da. Bis ein junger Mann mit 
seinem Hund vorbeikam und sich fürsorglich 
um mich kümmerte und gute Hilfe leistete. 
Ich war völlig durcheinander. Nicht einmal

meine eigene Telefonnummer konnte ich ihm 
sagen, als er anbot, meinen Mann zu infor-
mieren. So redete er beruhigend auf mich ein: 
„Jetzt atmen Sie erst mal ganz ruhig durch.“ 
Dann rief er den Krankenwagen und blieb bei 
mir, bis dieser eingetroffen war und mich in 
die Klinik brachte. 
Ich hatte ein Päckchen mit Kuchen dabei, das 
ich zu meinem Enkel bringen wollte. Als der 
nette junge Mann mich danach gefragt hatte, 
sagte ich ihm die Adresse. Und während ich 
mit einem Schulterbruch, der mir eine Prothe-
se eingebracht hat, ins Krankenhaus unter-
wegs war, machte sich mein Helfer auf den 
Weg zu meinem Enkel, um ihm den Kuchen 
zu bringen. Anschließend hat er sich noch ein 
paar Mal nach meinem Befinden erkundigt.
Ich bin völlig begeistert von der Hilfsbereit-
schaft und Fürsorge dieses jungen Mannes. 
Ich weiß nicht, wie der Unfall ausgegangen 
wäre, wenn er nicht zufällig mit seinem Hund 
des Weges gekommen wäre. 

ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Achtung Sammler sucht Pelze, 
Lederjacken aller Art, Näh- u. 
Schreibmaschinen, Porzellan, Fern-
gläser, Uniformen, Perücken, Bier-
krüge, Briefmarken, Teppiche, Lam-
pen, Gläser, Klaviere, Telefonapp. 
Bücher, Möbel, Schallplatten, Ölge-
mälde, Zinn, Bleikristall, Figuren, 
Puppen, Musikinstrumente, Silber, 
Gold, Münzen, Schmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck, kostenl. 
Werteinschätzung vor Ort, 100% 
seriös Barabwicklung vor Ort, Haus-
aufl ösungen anrufen lohnt sich Mo. 
- So. 8 - 20 Uhr  Tel. 069/34873976

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art u. Form sowie Münzen, Sil-
berbesteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan u. Figuren, Teppiche. Diskret 
und fair. Fr. Strauß. 
 Tel. 06195/9614329, 0163/9809328

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

SMART ForTwo, 90 PS, sehr sprit-
zig, rot/schw., Leder, Pano-Dach, 
SHZ, Vollaussttng., MultiF.-lenkrad, 
LM-Felgen, Scheckheft, EZ 5/16, 
TÜV neu, 28t km, 7 980,- €.   
 Tel. 0173/6507463

R19 Cabrio Rarität, EZ 06/94, 88 
PS 164.600 KM, TÜV06/23, Benzin, 
Vollledersitze, Radio/CD, Allwetter-
reifen, VB 1.850,- €.
 Tel. 0162/6074422

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragen-Stellplatz Dorotheen-
quartier am Kurhaus.   
 Tel. 0152/27024604

Suche Garagenplatz für Oldtimer
VW Bulli Höhe mind. 2,30 m in Kelk-
heim-Mitte.  Tel. 0162/2559114

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Suche bewegungsfreudige Dame 
für Spaziergänge, Wanderungen, 
Kultur, Ausgehen und mehr. Mann, 
59 J., gebildet, noch berufst., 
schlank, groß. BmB.   
 Chiffre OW 2601

Literatur-Liebende 60 Plus gesucht 
zum kulturellen Austausch   
 Tel. 01577/3228892

72 J. 1,70 m sportlich aktiv, sucht 
Begleitung für bezaubernde Unter-
nehmungen.  Chiffre OW 2603

Sie, 71 J., sucht etwa gleichaltri-
gen Wanderfreund für wöchentl. 
Wanderungen im Taunus u. Umge-
bung, bei Zuneigung auch gerne für 
den gemeinsamen Lebensweg. Bin
aktiv, gesellig, am Zeitgeschehen 
u.v.m. interessiert. 
 Chiffre: KW 26/01

Matthias 61 J. aus Bad Soden a.Ts. 
Rentner, eigenes Haus, Garten. Bin 
gerne in der Natur, liebevoll, hilfsbe-
reit. Mir fehlt eine ehrliche Frau für 
ein gemeinsames Leben. Gerne 
auch eine ausländische Frau. 
 Tel. 0151/10960817

PARTNERSCHAFT

Dominanter Gentleman (54 J.)
sucht devote und solvente Lady für 
ein gemeinsames schönes Leben. 
Deine aussagekräftige Zuschrift mit
Bild gerne an meine E-Mail:
 harmonie2077@icloud.com

Attraktiver Er, 52/186/90 vielseitig 
interessiert, sucht Sie mit Herz und 
Verstand für eine Beziehung auf Au-
genhöhe.  Tel. 0151/72681944

Nähe, Vertrauen, Freundschaft,
treue Frau, evtl. mit Kind, gesucht v. 
sportl. Naturfreund, geistig inte- 
ress., aktiv im Ruhestand. 
 Chiffre: KEZ 2601

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Adele, 78 J., bin eine ansehnl. Witwe,
mit viel Herzenswärme, doch die Einsamkeit
bedrückt mich. Als saubere Hausfrau u. her-
vorrag. Köchin würde ich immer gut für Sie
sorgen. Rufen Sie üb. pv an, so gerne möchte
ich mit meinem Auto zu Ihnen kommen u. wir
bespr. alles persönlich. Tel. 0162-7939564

➤ Gerti, 67 J., sorgfältige Hausfrau, mit
schöner weibl. Figur, vollkommen ungebun-
den u. umzugsbereit. Ich liebe es zu kochen 
u. backen, vielleicht bald auch für Sie?
Wenn Sie eine fürsorgl. u. warmherzige Frau 
suchen, dann lassen Sie mich nicht so lange 
warten u. rufen Sie heute noch üb. pv an. 
Tel. 06431-2197648

➤ Susanne, 61 J., bin eine gute Köchin/
Hausfrau, die sich gerne anpasst, genügsam,
anhänglich aber nicht erdrückend. Möchte Dir
eine zärtl. Partnerin sein u. Dich lieb haben.
Für mich zählt nicht Dein Alter o. Aussehen,
sondern Dein Charakter u. Dein Herz. Hilf
dem Glück etwas nach u. ruf jetzt üb. pv an.
Tel. 0176-56841872

Ingrid, 73 J., verwitwet, wohne hier
ganz allein, ich suche e. lieben Mann bis
ca. 80 J., bin eine begeisterte Köchin,
eine sehr liebevolle, hübsche Frau in den
besten Jahren, sehr gepflegt, e. richtige
Frohnatur, mit großem Herzen. Biete viel
Liebe und Zärtlichkeit, wir könnten getr.
oder auch zusammen wohnen, gerne
erwarte ich Ihren geschätzten Anruf. pv
Tel. 0160 – 97541357

➤ Ich, Gitte, 73 J., habe die Einsamkeit
endgültig satt. Bin Naturliebhaberin, eine
saubere Hausfrau u. hervorrag. Köchin, mit
etwas vollbus. Figur. Als Witwe suche ich
einen ebenso einsamen Witwer, mit dem ich
zus. sein darf. Ich bin bestimmt eine gute
Partnerin. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Pfl egekasse zahlt. Sie haben Pfl e-
gest. 2 u. höher? Ich fahre Sie z. Fri-
seur, Arzt, Konzerte, erl. Hausarbei-
ten, Spaziergänge u. v. m.
 Tel. 0171/6818578

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Frau aus Polen, 45 Jahre alt, sucht 
Stelle zur Seniorenbetreuung oder 
im Pfl egeheim. 6 Jahre Erfahrung,  
zuverlässig. Tel. 0178/5389885

Suche für langfristig 24-Stun-
den-Kraft mit Führerschein und gu-
ten Deutschkenntnissen. Schöne-
Wohnmöglichkeit in Oberursel vor-
handen.  Tel. 0173/9667646

KINDERBETREUUNG

Welche symp. Familie sucht 1 Tag 
in der Woche eine Kinderbetreu-
ung?  Tel. 0172/9625126

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Junges Paar (37/38) sucht Bau-
grundstück im Hochtaunus. Bevor-
zugt in Oberursel, Bad Homburg, 
Bad Soden, Bad Vilbel oder Fried-
richsdorf. Die Grundstücksgröße 
sollte mind. 500 m2 betragen. Wir 
sind für jeden Tipp dankbar. Ange-
bote bitte an  Tel. 0152/29222067

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Haus gesucht! Ob DHH, RH oder 
EFH. Nette kleine Familie sucht ein 
Haus/Grundstück mit Garten und 
Wfl . ab 120 m2. Finanzierungsbestä-
tigung vorhanden. Über Angebote 
freuen wir uns!  Tel. 0176/24768592

Vierköpfi ge Familie sucht ein 
Haus/eine Wohnung mit Garten ab 
120 m2/4 Zimmer zum Kauf in Ob, 
HG, Fdorf. Wir freuen uns über je-
den Hinweis und Kontakt unter  
 Tel. 0177/4150939

Von Privat, ohne Makler: Suche
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Eigentumswohnung 2-3 Zimmer
mit oder ohne Renovierungsstau 
zum Kauf gesucht in Bad Homburg, 
Oberursel, Kronberg, Eschborn, 
Bad Soden.  Mobil: 0160/5319794

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Infl ationsgeschützte Zusatzrente, 
solide 3,6% Rendite, Pfl egeimmobi-
lie, 25 Jahre Mietgarantie, keine Ar-
beit für Sie als Eigentümer, Grund-
bucheintragung, KP 204 000,- €.  
 Tel. 0173/3285613

GE WERBER ÄUME

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

Praxisräume in Kelkheim gesucht. 
 Tel. 0170/9228180

MIETGESUCHE

Persische Familie sucht eine Woh-
nung mit 3-4 Zimmern, für 850,- € 
kalt / 1150,- € warm.   
 Tel. 0176/30181922

Frau sucht 1 Zimmer-Wohnung in 
HG und Umgebung für längere Zeit. 
E-Mail: gassneroksana58@gmail.com

Sind Sie auf der Suche nach ver-
lässlichen Mietern für Ihr Haus (EFH 
oder DHH) mit Garten (bis KM 1 500 
€)? Wir - Familie m. Tochter (6 Mo.) 
und guterzog. Hündin - freuen uns 
auf Ihre Nachricht:    
 Tel. 0151/55820156
 Herzliche Grüße, Familie Vargas

Rentnerin sucht 2-Zimmerwoh-
nung ca. 55 m2 mit EBK. Kaltmiete 
ca. 500,- €.  Chiffre OW 2606

Wir sind ein Rentner-Akademiker- 
ehepaar und wollen uns räumlich  
„verkleinern“. Deswegen suchen wir  
zur Miete mit langfristigem Mietver-
trag eine ruhige 2½ bis 3 ZKBB 
Wohnung kurzfristig oder später in 
Kronberg / Königstein oder auch 
weitere Umgebung.
 Mobile: + 49 (0)173/3904933 
 oder +49(0)172/6966975

Familie aus Afghanistan, Eltern,    
6 Kinder suchen Haus oder entspre-
chende 5-Zi. Whg. im Hochtaunus- 
kreis. Kaltmiete 1.200,- € einschl. 
Nebenkosten, Heizung wird extra 
bezahlt.  Tel. 06082/2323
 mobil: 0151/23422849

Kelkheim/Liederbach, schöne 3 - 
4 ZKB, 80 - 90 m2, zur Miete ge-
sucht, an ruhiges, solventes Ehe-
paar, Nichtraucher und keine Tiere.  
Wir zahlen auch gerne 12 Monats-
mieten im Voraus !! 
 Tel. 06196/82428, 0151/41423573

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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VERMIETUNG

1-Zi.-App. in Oberursel in EFH, Du/
WC, Kü.-Zeile, teilmöbl., vzw. an 
Wochenendpendler, 450,- € warm, 
U3/A661-Nähe.  Tel. 06171/21119

Helle 1,5 Whg. in Oberursel, 
möbliert, Miete 630,- € warm, ab 
15.7.21, 2 MM Kaution.   
 Tel. 0151/12143945

70 m2 2 Zi-Wohnung, 1.OG in Ge-
bäude mit Denkmalschutz (2006 
voll restauriert), großzügiger Balkon,
Süd-West Ausrichtung, Barrierefrei/
Aufzug, Altbau mit 3 Meter Decken-
höhe, sehr hell, 800,- Euro kalt, An-
frage an: R. Froitzheim
 Tel. 0177/3736845

Schöne 4-Zi. DG Maisonette Whg.
Kronberg, 110 m2, neue EBK, 2 DT 
Burgblick, Aufzug, KM € 1.390,- + 
NK € 390,- + 3 MM KT, TG € 80,- 
priv.,  Tel. 06173/3940808
 as3@arcor.de

Kelkheim Fischbach, 2 Zimmer, 
ca. 40 m2, Einbauküche, Bad, Bal-
kon, ab 1.9.2021 frei. 450,- € + Um-
lagen + Kt., von privat. 
 Tel. 0170/9992237

Helle renovierte 3-Zi.-Whg.,          
gr. Balkon, neues Tageslicht Bad, 
Wanne + Dusche, Keller, Waschkü-
che, G-WC, 2. OG, 105 m2, 900,- € 
+ 280,- € NK + 20,- € Pkw-Abstell-
platz + Kaution. Tel. 0176/34168563

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub in der Provence -Ferien-
haus für 5 Personen 45 Min. von 
Hyeres Mehr Infos unter: 
 www.urlaubleval.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Mathe & Physik meistern mit star-
kem Mindset und ohne Leistungs-
druck. Endlich das vermittelte Wis-
sen der Lehrer verstehen.
 nachhilfe.spelten@gmail.com

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Luna y Sol Tapasbar 
in Bad Homburg sucht 

SERVICEKRÄFTE / 
BARKRÄFTE (m/w/d)
zur Aushilfe/ Teilzeit / Vollzeit
(gerne auch Abiturienten und 

Studenten mit Erfahrung) 

Tel. 06172-17 16 17
tapas@luna-y-sol.de

Suche Putzhilfe in Dornholzhausen 
für etwa 3 Std./Woche.   
 Tel. 06172/390387

Putzhilfe in Bad Homburg ge-
sucht, ca. 10-15 St./Woche. Ar-
beitszeit zwischen 11 und 15 Uhr. 
  Tel. 0157/37644067

Reinigungskraft für gepfl egten 
Haushalt in Oberursel ab Juli ge-
sucht, einmalig die Woche 3-4 Std., 
Tag nach Absprache, deutschspra-
chig,  Tel. 0171/3853985

Suchen mitdenkende, gründliche
und verantwortungsvolle Zugeh-
frau/Haushaltshilfe, gerne mit Hote-
lerfahrung und guten Deutsch-
kenntnissen für 25-30 Std./Wo. im
5-köpfi gen Privathaushalt.  
 info@luxuury-suites.de

Haushaltshilfe in Friedrichsdorf 
gesucht, 6 Std/Woche zum Putzen, 
Wäsche etc. als Minijob oder auf 
Rechnung.  Tel. 0178/8767048

Tüchtige, freundliche Hilfe für ge-
pfl egten 1-Personen-Haushalt in 
Bad Soden gesucht. 2 -3 Stunden/
Woche nach Vereinbarung.
 Chiffre: KW 26/01

Erfahrene Haushalts/Putzhilfe
1 bis 2 x wöchentlich (je 3 Std./15,- 
€ Std.) gesucht. 2 Personen Haus-
halt vom 19.7.-27.8. Kronberg.  
 Tel. 06173/79333

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzhilfe für den Raum Kelk-
heim.  Tel. 0170/9228180

STELLENGESUCHE

Bürofachkraft sucht sucht Minijob 
bis 10 Std/Wo (Zeit fl exibel).   
 Tel. 0179/7906454

Suche Arbeit zum Putzen und Bü-
geln in Bad Homburg/Oberursel.  
 Tel. 0173/1563312

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Mod. Innenausbau: Trockenbau (Zw.- 
wände), Innenputz, Tapeten, Maler-/
Lackierarb., Bodenbeläge, Schnell u. 
zuverlässig.  Tel. 0176/23690725

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Erfahrener Handwerker, zuverläs-
sig, preisw. Arbeiten in den Berei-
chen: Trockenbau, Malen und Tape-
zieren, Fliesenlegen, Parkett- und 
Laminatverlegung sowie Gartenar-
beit. Bei Interesse bitte melden un-
ter  Tel. 0157/58666956

Biete: Hilfe bei allg. Bürotätigkeiten 
im priv. Haushalt. Schriftverkehr mit
Ämter, Versicherungen etc.   
 Tel. 0157/74294857

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt
zum putzen, auch Fenster, und Bü-
geln. Mein Mann übernimmt Reno-
vierungsarbeiten aller Art.   
 Tel. 0176/58988253

Organisiere gerne Ihren Haushalt.
Kaufe ein und koche für Sie. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 01512/5267866

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Fliesen, - Maler- u. Pfl aster 
arbeiten. Weiteres auf Anfrage. 
Preiswert, schnell, sauber. 
 Tel. 0152/18134576

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gartenarbeit, Hecken, Rasen,
Pfl astersteine,Terrasse, Zaun und 
viel mehr.  Tel. 0157/34067408

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gartenpfl ege u. Heckenschneiden  
 Tel. 0177/7916500

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Maler: Wohnungen, Häuser, Fassa-
den,  Tel. 0157/39788972

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Erledige sehr gerne Gartenarbei-
ten.  Tel. 0157/33107146

RUND UMS TIER

In liebevolle Hände ist eine Gelb-
wangenwasserschildkröte inkl. Aqua-
rium und Filter abzugeben.   
 Tel. 0171/2241341

2 Karthäuser Mix Kitten, 10 Wo-
chen alt. 2 Weibchen, schwarz, kön-
nen abgeholt werden. VB
 Tel. 06174/9983301

VERMISST/ENTLAUFEN

Wir vermissen seit dem 14.06.
unseren Kater Karl. Hauskatze „eu-
ropäisch Kurzhaar“. Er wohnt in 
Ruppertshain, Birnheck 18. Er ist 
sehr ängstlich und scheu. Wir freu-
en uns über jeden Hinweis. 
Fam. Reiter  Tel. 0173/3220301

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Schritt für Schritt verstehen lernen: 
iPhone, Smartphone und Tablet.  
  Tel. 0172/9625126

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

1 Porst Super 8 LP2, 1 Porst Pro-
jektor mit Beschr., 1 Bauer Klebe-
presse, 1 Fernglas Colubs 16x50 
NR 62312, 1 Fernglas Tasco 
109M/1000 9x83, VHB. R. Herget.  
 Tel. 06172/44465

Verkaufe 9 Hummel-Figuren 450,- € 
+ 1 Seidel-Naumann-Schreibma-
schine 350,- €.  Tel. 06172/25955

Tisch Gemini, 220 x 100, Kirsche 
antik hell, mit 8 Stühlen von Möbel 
Braun. NP: 3000,- € für 500,- € und
neuw. Boxspringbett, 140 x 200, 
Farbe Sizilia beige für 200,- € VB.  
 Tel. 06172/37593

Hofbasar So. 4.7.21 v. 14-18 Uhr, in 
HG Grabengasse 34, verkaufe tlw. 
verschenke: Kneipenzubehör, Por-
zellan, Schuhe, Gläser, Klamotten, 
Möbel u.v.m.

Priv. Flohmarkt, OU-Bommers-
heim, 04.07. von 10-16 Uhr, Burgstr. 
25 + 38. Kleider, Kunst, Trödel, usw.

Art Deco Esszimmer von 1930 zu 
verkaufen: 6 Stühle, Tisch mit Aus-
ziehmechanismus, Vitrinenschrank 
mit Klappsekretär und Anrichte. 
Walnuss und Ahorn. Preis VB.  
 Tel. 0178/7578853

Schöner Tisch + 6 pass. Stühle
aus Buche Natur 2 m x 90 cm x 75 
cm von Privat zu verkaufen. 160,- € 
VB.  Tel. 06174/9358965

Verkaufe kaum getragene hoch-
wertige Markenkleidung für Damen 
und Jugendliche.
 Tel: 0170/3545375

VERSCHIEDENES

W. Experte hat Lust, meine PC-An-
lage + Faxgerät einzurichten?   
 Tel. 0176/39008039

W. Heizungsfachmann zeigt mir in 
Ruhe, wie ich meine neue Weis-
haupt-Heizung einstellen kann? 
„Schaltzeiten“ usw. Gute Vergü-
tung!  Tel. 0176/39008039

Kaufe Märklin Modelleisenbahn
aus Nachlass, Hobbyaufgabe oder 
ähnlich, zum Weiterbau meiner 
Märklin-Anlage. Tel. 0157/33057350

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Klavierunterricht 17,- € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Aikido-Einführungskurs 
in Bad Homburg und Oberursel
Hochtaunus (how). Wie man sich in Ausein-
andersetzungen behauptet und dabei gleich-
zeitig etwas für seine Fitness tut – das kann 
man mit der gewaltfreien japanischen Kampf-
kunst Aikido erlernen. Im Juli bietet der TV 
Weißkirchen einen vierteiligen Einführungs-
kurs in Bad Homburg und Oberursel an.
Die Kampfkunst findet immer mehr Zuspruch, 
da sie Konzentration, Reaktionsvermögen und 
Beweglichkeit fördert und dabei hilft, in Kon-
fliktsituationen ruhig und selbstbewusst auf-
zutreten. Sie ist geeignet für Frauen und Män-
ner jeder Altersstufe. 
An den vier Terminen des Einführungskurses 
werden die Grundlagen vermittelt, wie man 
die Energie des Angriffs umleitet und ihn ins 
Leere laufen lässt, wie man körperschonend 
rollt und welche Hebel und Würfe es gibt. Ge-
zeigt wird auch der Umgang mit dem Holz-

schwert, wodurch Bewegungsabläufe in der 
waffenlosen Verteidigung einstudiert werden. 
Der Kurs setzt keine besonderen Vorkenntnis-
se voraus.
Die Einheiten bauen lose aufeinander auf, 
aber der Einstieg ist dennoch bei jedem Ter-
min möglich. Zur Teilnahme reicht bequeme 
Sportkleidung (lange Jogginghose, T-Shirt). 
Trainiert wird barfuß. Das Mindestalter für 
die Teilnahme ist 14 Jahre, und die Teilnahme 
ist auf zehn Personen begrenzt.
Termine sind sonntags, 4. und 11. Juli, von 18 
bis 19 Uhr im Vereinsheim des TV Weißkir-
chen, Oberurseler Straße 16, in Oberursel so-
wie montags, 5. und 12. Juli, von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle der Landgraf-Lud-
wig-Schule, Rathausstraße 13, in Bad Hom-
burg. Anmeldung und weitere Details im In-
ternet unter https://aikido-oberursel.de/2107.

Alles Einschwören auf Spiel und Gegner hilft nicht, im Viertelfinale der Deutschen Meister-
schaft ist Endstation für die Beachmopeten.  Foto: js

Freudestrahlend recken die Karate-Kids ihre Urkunden in die Höhe. Foto: gw

Orscheler Beachmopeten 
bei der DM mit viel Pech
Oberursel (js). Wie bei der Austragung der 
Deutschen Meisterschaften im Sommer 2019 
wollten die Oberurseler Beachmopeten am Wo-
chenende wieder um den Titel mitspielen, aber 
sie kehrten mit leeren Händen zurück. Am Ende 
blieb den Strandhandballern aus den Reihen der 
TSG Oberursel beim DM-Finale in Düsseldorf 
nur der fünfte Platz als bester Verlierer der Vier-
telfinalspiele. Trotz überragendem zweitem 
Spielabschnitt, in dem die Jungs um Spielertrai-
ner Niklas Haupt beim 30:22 gegen einen der 
Top-Fvoriten, die Nordlichter aus dem Bremer 
Umland, ihre ganze Klasse unter Beweis stellten, 
reichte es nicht wie 2019 in Berlin für das Halb-
finale. Der erste Abschnitt ging mit 18:19 Toren 
verloren, das reichte den Nordlichtern für ein 
Shoot-Out, in dem sie den Oberurseler Strand-
wühlern beim 6:2 die aktuellen Grenzen aufzeig-
ten. Beim Beachhandball werden die Tore der 
beiden Halbzeiten nicht aufaddiert, deswegen 
kam es zum Penalty mit jeweils fünf Schützen. 
Sonst oft Paradedisziplin der Beachmopeten, in 
Düsseldorf ging sie zweimal daneben.
„Wir hatten uns ein bisschen mehr ausgerechnet. 
Auf insgesamt sehr hohem Niveau haben Klei-
nigkeiten entschieden“, so Coach Niklas Haupt 
diplomatisch. Cleverness, Nervenstärke, Spiel-
witz, Disziplin, in allen Bereichen habe der letz-
te Kick gefehlt, bilanziert Spielmacher Bennet 
Wienand, sich selbst konnte er davon nicht aus-
nehmen. Ein kleiner Tick zu wenig im Konzert 
der Großen, die DM wurde als Einladungstur-
nier gespielt. Am Start waren die sieben in der 
deutschen Rangliste führenden Teams, bei de-
nen jeder jeden je nach Tagesform schlagen 
kann, und die U17-Nationalmannschaft, die sich 
auf die Europameisterschaft im Juli am Gold-

strand im bulgarischen Varna vorbereiten sollte. 
Und doch waren die Mopeten in allen Spielen 
dran, gingen trotz vier Niederlagen mit positiver 
Torbilanz aus dem Turnier. Der letzte Kick, er 
fehlte schon beim Auftakt gegen die DHB Beach 
Eagles, das Juniorteam der Nationalmannschaft. 
Erster Satz 28:28, nach Entscheid durch Golden 
Goal 28:29. Klares 28:20 im zweiten Abschnitt, 
dann Shoot-Out, der erste Ball geht im Sand ver-
loren. Danach 8:10. Auch gegen die BHT Hurri-
canes das Aus nach Golden Goal im zweiten 
Abschnitt, zwei Chancen, ein weiteres Shoot-
Out klarzumachen, wurden vergeben. Gegen den 
späteren Deutschen Meister BHC Sand Devils 
aus Minden, der sich mit einigen Stars der nicht 
qualifizierten 12 Monkeys aus Köln und einem 
dänischen Internationalen verstärkt hatte, wur-
den beide Hälften auf Augenhöhe gespielt und 
mit 22:24 und 15:18 verloren.
Trotz alledem, zehn Ranglistenpunkte nahmen 
die Beachmopeten als Fünftplatzierter mit, nach 
dem zweiten Platz im Ostseebad Damp vor zwei 
Wochen belegen sie in der Rangliste der Ger-
man Beach Open (GBO) nun den dritten Platz. 
Zwei Turniere in Hannover und beim Nachbar 
Beach and da Gang aus Kelkheim-Münster ste-
hen noch an, da sollen die letzten fehlenden 
Punkte für die Qualifikation zur Winter-Trophy 
geholt werden, einer Art zweiten DM in der Hal-
le. Die gut befreundete Gang der TSG Münster, 
für die das Oberurseler Eigengewächs Niklas 
Haupt in der Halle aufläuft, hat den zuletzt zwei-
mal gewonnenen DM-Titel in einem spannen-
den Finale an die Sand Devils verloren. Die 
Sandteufel zeigten im Shoot-Out der auf beiden 
Seiten glänzenden Torleute beim 3:2 die besse-
ren Nerven.

Siebenkämpferin Vanessa Grimm 
hat Weg nach Tokio eingeschlagen
Hochtaunus (fk). Selten hat man eine Ath-
letin nach einem vierten Platz so strahlen 
gesehen wie Vanessa Grimm beim Mehr-
kampf-Meeting in Ratingen. Wie bereits vor 
drei Wochen in Götzis (6316 Punkte), war 
die Siebenkämpferin vom Königsteiner LV 
erneut die beste deutsche Athletin im Feld. 
Mit 6231 Punkten zeigte Grimm ihren 
zweitbesten Siebenkampf, sammelte dabei 
wichtige Zähler fürs „World-Ranking“ und 
darf nun sogar von einem Olympia-Start 
träumen. 
Doch der Reihe nach. Gleich zum Auftakt 
verbesserte Grimm ihren eigenen Kreisre-
kord über die 100 Meter Hürden (bisher 
13,79 Sekunden) um fast 0,20 Sekunden auf 
nun 13,62 Sekunden. „Das war wirklich 
gut. In Götzis hatte ich noch einen Hakler 
an der achten Hürde. Jetzt lief es rund. Da-
für gab es im Hochsprung mit 1,73 Meter 
einen kleinen Dämpfer. Hier hätte ich gerne 
noch eine Höhe mehr mitgenommen. Der 
zweite und dritte Versuch waren wirklich 
sehr knapp. Es bringt aber nichts, sich lange 
zu ärgern, denn die nächste Disziplin 
kommt ja recht schnell. Da muss man den 
Kopf wieder frei haben“, berichtet Grimm. 
Weiter ging es mit dem Kugelstoßen, bei 
dem Vanessa mit dem letzten Versuch noch 
gute 14,40 Meter in die Wertung brachte. 
Die 200 Meter waren mit 24,41 Sekunden 
bei leichtem Gegenwind auch absolut im 
grünen Bereich. Das gilt in Summe auch für 
den gesamten ersten Tag. Es war eigentlich 
schon vorab klar, dass das Top-Resultat von 
Götzis mit lediglich drei Wochen Abstand 
und Regeneration nicht einfach wiederhol-
bar sein würde. „Ich bin nach Ratingen ge-
kommen, um den Wettkampf Disziplin für 

Disziplin abzuarbeiten. Zwischendurch 
gleich immer die Punkte hochrechnen und 
vergleichen ist nicht der richtige Ansatz. 
Ein Siebenkampf beginnt sowieso erst am 
zweiten Tag. Die Dinge können sich so 
schnell drehen. Besonders wenn man einen 
absolut harten Tag bei Temperaturen jen-
seits der 30 Grad Celsius hatte. Das kostet 
viele Körner. Zum Glück konnten wir uns 
nach jeder Disziplin physiotherapeutisch 
behandeln lassen. Das ist enorm wichtig, 
um mit der Muskulatur in der Spur zu blei-
ben. Dadurch bin ich auch ganz gut durch-
gekommen“, bilanzierte die Polizeikommis-
sarin.
Die 6,12 Metern beim Weitsprung zum Auf-
takt der zweiten „Halbzeit“ waren noch im 
Plan, auch wenn Grimm auf ein paar Zenti-
meter mehr gehofft hatte. Ständig drehende 
Winde machten den genau vermessenen An-
lauf aber sehr schwierig. Mittlerweile ist 
die KLVlerin eine sichere „Sechser-Sprin-
gerin“. Das war im vergangenen Jahr noch 
nicht der Fall. Beim Speerwerfen hatte sich 
in den letzten Einheiten gezeigt, dass Wei-
ten knapp jenseits der 40 Meter eigentlich 
immer klappen, nach „oben“ aber noch Luft 
ist. Der Ausreißer kam jetzt genau im rich-
tigen Moment. Starke 45,02 Meter brachten 
reichlich Punkte und bedeuteten zudem 
neuen Kreisrekord. Den hielt seit fast 28 
Jahren mit Melanie Jawerka (Usinger 
TSG/43,80 Meter) eine reine Technikerin. 
Die 800 Meter ging Grimm ruhig an, um 
dann zu Beginn der zweiten Runde richtig 
Tempo zu machen. Mit hervorragenden 
2:14,96 Minuten bei brütender Hitze gab es 
zum Abschluss noch einen neuen „Hausre-
kord“.

Sonderpokal für Karate-Kid Ronja
Oberursel (gw). Not macht erfinderisch. 
Nach diesem Motto hat das Karate-Dojo im 
TV Stierstadt der Corona-Pandemie getrotzt 
und seinen Mitgliedern statt des wöchentli-
chen Trainings alternative Angebote gemacht. 
Wichtig vor allem für den Nachwuchs, dem 
die regelmäßige Bewegung und die Übungs-
stunden ganz besonders fehlen.
Die Jungen und Mädchen im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren sind mit Online-Training bei 
Laune, in Form und bei der Stange gehalten 
worden und sollten zum Abschluss dieses 
Ausbildungsabschnitts ein Video mit einer 
Kata-Demonstration an Dojo-Leiterin Alex-
andra Engel einsenden.
Die Trainerin hat zusammen mit ihren Mann, 
beide Inhaber des 5. Dan Shotokan-Karate, 

seit Beginn der Pandemie auf Facebook über 
karate@home in Englisch fünf Kurse angebo-
ten, die weltweit abgerufen werden konnten. 
Dank der deutlich gesunkenen Inzidenzzahlen 
konnten 15 Stierstädter Karate-Kids die Be-
lohnung für ihre eingesandten Videos in Form 
von Pokalen und Urkunden jetzt sogar per-
sönlich in Empfang nehmen. Ein Sonderpokal 
ging bei dieser Veranstaltung an die sechsjäh-
rige Ronja, die sich als jüngste Teilnehmerin 
und einziges Kindergartenkind der Herausfor-
derung einer Kata-Demonstration gestellt hat.
Vor dem Hintergrund, dass der Trainingsbe-
trieb jetzt wieder hochgefahren wird, können 
sich Jugendliche per E-Mail an alexandra_en-
gel@gmx.de über die Angebote des Karate-
Dojos im TV Stierstadt informieren.

Sport in Kürze
Tennis: Die Herren 50 des TC Oberursel haben 
in der Südwestliga gegen den TC RW Kaisers-
lautern mit 1:8 verloren und erwarten am 
Samstag um 13 Uhr Eintracht Frankfurt zum 
Derby an der Aumühlenstraße.
Tennis: Der Hessische Tennisverband hat Car-
los Tarantino (Usinger THC), Ralph Weißen-
berger (TC Bad Homburg) und Niklas  
Hiort (TC Königstein) für den Zeitraum von 
zwei Jahren zu „Partner-Trainer“ ernannt. 
Baseball: Im Taunus-Baseball-Park findet am 
Sonntag von 12 bis 17 Uhr ein Turnier der Tau-
nus Baseball Akademie statt. Der Eintritt ist 
frei. 

Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
dienstags um 18 Uhr auf dem Sportplatz an 
der Gesamtschule Stierstadt, mittwochs um 
18 Uhr auf der Sportanlage an der Bleibis-
kopfstraße in Oberursel und donnerstags um 
19 Uhr auf dem Sportplatz des TV Weißkir-
chen. 
Tennis: Ab sofort sind über die Internetseite 
des HTV Anmeldungen für die Jugend-Kreis-
meisterschaften der Altersklassen U10 bis 
U18 möglich, die vom 26. bis zum 30. Juli auf 
den Anlagen des Ober-Mörler TC und des 
Friedrichsdorfer TC ausgetragen werden. 
Meldeschluss ist der 14. Juli.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Restart-Runde („Hammes-Modell“): FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – SG Ober-
Erlenbach II (12.30 Uhr), EFC Kronberg – 
SG Oberhöchstadt II, SV Seulberg II – SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg, SG Ober-Erlen-
bach – FC 06 Weißkirchen und FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod – FC 06 Weißkir-
chen II (alle 15 Uhr).
Testspiele
Samstag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III (in 
Pfaffenwiesbach) – SV Ober-Mörlen II (13.00), 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (in Pfaffenwies-
bach) – SV Ober-Mörlen (15.30), SG Eintracht 

Feldberg – SG Waldsolms II (16.00).
Sonntag: 1. FC 04 Oberursel – FSC Eschborn 
(11.30), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (in 
Wehrheim) – FSG Niederlaukien/Laubach 
(13.00), FC Neu-Anspach II – KSG 1920 
Groß-Karben (13.30), SV Bommersheim – 
SC Eschborn III, 1. FC-TSG Königstein – 
TSG Bretzenheim, TSV Vatanspor Bad Hom-
burg – FSV Taunusstein (alle 15.00), FC Neu-
Anspach – SV Nieder-Weisel (16.00), SG 
Westerfeld – SG Hundstadt, Spvgg. 05/99 
Bomber Bad Homburg II – SV Seulberg II 
(beide 18.00).  (gw)
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Einmal im Monat „Waldbaden“
Oberursel (ow). Waldbaden gilt als alternati-
ve Heilmethode, um den Gesundheitszustand 
zu verbessern. Der Aufenthalt in der freien 
Natur wirkt sich positiv auf Körper und Geist 
aus. Mit Achtsamkeit und einer bewussten 
Sinneswahrnehmung der Natur zu begegnen, 
fördert die Regeneration und hilft Kraft zu 
tanken. Das Waldbaden kommt in seinem Ur-
sprung aus Japan, dort wird es Shinrin Yoku 
genannt und gehört bereits seit den 1980er-
Jahren zum Vorsorgeprogramm des Gesund-
heitswesens. 
„Naturmedizin und ganzheitliche Behand-
lungskonzepte liegen voll im Trend und kön-
nen die Schulmedizin sinnvoll ergänzen. Die 
Menschen sind vom Waldbaden begeistert“, 
sagt Jochen Hirchenhein, der sich für das re-
gionale Marketing der Betriebskrankenkasse 
VBU in Hessen verantwortlich zeigt. Auf-
grund der großen Nachfrage wird die BKK 

VBU die kostenfreien Gesundheits-Work-
shops „Waldbaden – Lebe Natur“ ab 11. Juli 
regelmäßig jeden zweiten Sonntag im Monat 
anbieten. Die Mental- und Waldgesundheits-
trainerin Michaela Dalchow wird mit interes-
sierten Teilnehmern den etwa dreistündigen 
Workshop im Taunus durchführen, um den 
Wald aus einem ganz anderen Blickwinkel 
kennenzulernen. Treff- und Ausgangspunkt ist 
jeweils um 11 Uhr das Taunus-Informations-
zentrum, Hohemarkstraße 192. 
Zur besseren Organisation und aufgrund der 
einzuhaltenden Verhaltensregeln in Bezug auf 
Corona, ist  eine Anmeldung per E-Mail an 
jochen.hirchenhein@bkk-vbu.de oder unter 
Telefon 069-4509114306 erforderlich. Die 
Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt. Die auf-
grund der Corona-Krise bestehenden Verhal-
tensregeln werden bei diesen Veranstaltungen 
strikt eingehalten.

Ab 11. Juli wird wieder „Waldbaden – Lebe Natur“ angeboten. Im vorigen Jahr war der An-
drang auf diesen Gesundheits-Workshop groß.  Foto: BKK VBU

Die neue Lust am Gärtnern
Mit passenden Pflanzgefäßen machen Garten, 

Balkon und Terrasse noch mehr Spaß

(djd). Gärtnern liegt seit Jahren im Trend. Ob auf dem Land oder 
in der Stadt, überall wird gepflanzt, gegossen und geerntet. Und 
auch in der Zeit, in der wir mehr zu Hause sind als gewohnt, 
wurde für viele das kleine Grün auf Terrasse und Balkon wichtiger 
und begehrenswerter. Mit den praktischen Pflanzgefäßen von Le-

chuza kann man sich sogar 
ganz ohne Vorkenntnisse ein 
grünes Refugium schaffen – mit 
Obst und Gemüse aus eigener 
Ernte. Für Gärten, Terrassen 
oder größere Balkone eignet 
sich das Pflanzgefäß Trio Stone 
30 als praktisches Minibeet für 
Tomaten, Spalierobst und Co. 
Dank integriertem Bewässe-
rungssystem werden die Pflan-
zen bestmöglich versorgt und 
gedeihen prächtig. So gelingt die 
Pflanzenpflege mit minimalem 
Aufwand, es bleibt mehr Zeit 
zum Gärtnern, Ernten und Ge-
nießen.

Das Pflanzgefäß lässt sich mit dem passenden Rankgitter für Klet-
terpflanzen zum Begrünen von Wänden verwenden.
 Foto: djd/LECHUZA

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Suchen Sie
eine Immobilie?
Hier könnte Ihre
Anzeige stehen.

Anzeigen-Hotline 
(06171) 6288-0
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QR-Code für digitalen Impfnachweis
Hochtaunus (how). Seit vergangener Woche 
kann jede geimpfte Person den notwendigen 
ausgedruckten QR-Code für den digitalen 
Impfnachweis erhalten – und zwar direkt nach 
der Impfung im Impfzentrum in Bad Hom-
burg. Mit dem digitalen Impfzertifikat kann 
man seinen Nachweis über die erfolgte Coro-
na-Schutzimpfung immer im Handy dabeiha-
ben und muss keine gedruckten Dokumente 
oder den Original-Impfpass mit sich führen. 
Wichtig zu wissen ist, dass aber auch der gel-
be Impfpass weiterhin uneingeschränkt gültig 
ist und auch darüber eine Impfung nachge-
wiesen werden kann. 
„Es ist erfreulich, dass das Land Hessen die 
Etablierung der Impfzentren vorgenommen 
und die technischen Voraussetzungen ge-
schaffen hat, sodass dem Ausstellen der digi-
talen Impfausweise nun auch im Impfzentrum 
Bad Homburg nichts mehr im Wege steht“, 
freut sich Erster Kreisbeigeordneter und Ge-
sundheitsdezernent Thorsten Schorr. Den 
Bürgern Erleichterung in den bürokratischen 
Abläufen zu verschaffen halte er, gerade im 
Zuge der Lockerungen, für absolut wichtig, so 
Schorr. Personen, die bis zum Stichtag 22. 
Juni im Impfzentrum Bad Homburg – oder 

auch in einem anderen Impfzentrum in Hes-
sen – geimpft wurden oder werden, erhalten 
den QR-Code in den kommenden Wochen 
unaufgefordert vom Land Hessen per Post zu-
gesandt.
Nach Erhalt des QR-Codes kann mit der Cov- 
Pass-App oder der Corona-Warn-App der di-
gitale Impfnachweis erstellt werden. Alle In-
fos sind im Internet unter https://digitaler-
impfnachweis-app.de/ zu finden.
„Wir bitten bereits vollständig geimpfte Per-
sonen, die die Ausstellung eines digitalen 
Impfnachweises wünschen, nicht in unseren 
Impfzentren vorstellig zu werden, sondern die 
postalische Zusendung abzuwarten oder ande-
re Möglichkeiten, wie beispielsweise in Apo-
theken, zum Erhalt des digitalen Impfnach-
weises zu nutzen“, appelliert Christian Stein, 
organisatorischer Leiter des Impfzentrums 
Bad Homburg.
Das Impfzentrum Bad Homburg stellt nur 
QR-Codes für die Impfungen aus, die im 
Impfzentrum Hochtaunuskreis erfolgt sind.
Apotheken stellen den Impfnachweis via QR-
Code aus. Eine Liste der ausstellenden Apo-
theken ist im Internet unter www.mein-apo-
thekenmanager.de/ zu finden.

Sieben-Tage-Inzidenz steigt auf 6,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz leicht gestiegen. Sie lag am Dienstag-
abend im Hochtaunuskreis bei 6,7 Corona-
Infizierten pro 100 000 Einwohner. Von den 
derzeit 36 aktiven Fällen wurden drei Patien-

ten in den Hochtaunus-Kliniken behandelt, 
keiner von ihnen auf der Intensivstation. Zu-
gleich schreitet die Impfung voran. 76 671 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 52 698 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.

Stand 22. Juni 2021 Stand 29. Juni 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8294 8312 +18

hiervon verstorben 204 207 +3

hiervon noch isoliert 28 36 +8

hiervon genesen 8062 8069 +7

Sieben-Tage-Inzidenz 3,8 6,7

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2338 2339 +1

Friedrichsdorf 882 886 +4

Glashütten 120 120 +0

Grävenwiesbach 228 228 +0

Königstein 570 576 +6

Kronberg 613 616 +3

Neu-Anspach 409 409 +0

Oberursel 1395 1398 +3

Schmitten 297 297 +0

Steinbach 418 419 +1

Usingen 553 553 +0

Wehrheim 288 288 +0

Weilrod 183 183 +0Die Oberurseler Woche im Internet: www.taunus-nachrichten.de

 S T E L L E N M A R K T
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Stellenausschreibung
Die Oberurseler Werkstätten für behinderte Menschen sind ein Eigenbetrieb des Hochtaunus-
kreises, der Menschen mit unterschiedlichsten Behinderungen durch individuelle Förderung 
und Betreuung in Beruf und Gesellschaft integriert. Dazu gehören Aus- und Weiterbildung, 
Förderung der persönlichen Entwicklung, Arbeitsplatzangebote und pfl egerische Hilfen.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin (Vollzeit) eine/n

Sozialarbeiter/in oder Sozialpädagogen/in (m/w/d) 
(Dipl. oder B.A.)

als Fachbereichsleitung Berufl iche Rehabilitation/Sozialdienst

Techniker/in /
Industriemeister/in oder Handwerksmeister/in 

(m/w/d)
als Fachbereichsleitung Produktion

Heilerziehungspfl eger/in, Altenpfl eger/in (m/w/d) 
oder vergleichbare Ausbildung

als Gruppenleitung für unsere Tagesförderstätte

Einzelhandelskaufmann/-frau (m/w/d)
als Gruppenleitung für unsere Werkstattshops

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.o-wfb.de!

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Geschäftsbereichsleiterinnen Frau Zötzsche-Urban und 
Frau Sedelmaier unter der Rufnummer 06171/9980-000 gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 31.07.2021 an:

Oberurseler Werkstätten für Behinderte
z.Hd. Erster Betriebsleiter Herrn Andreas Knoche

Oberurseler Straße 86-88 • 61440 Oberursel (Taunus) • E-Mail: info@o-wfb.de

Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.
Reisekostenvergütungen werden nicht erstattet.
Aus organisatorischen Gründen werden die Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
nicht zurückgeschickt.

Die Großgemeinde Schmi�en im Taunus ist wunderschön gelegen
am Großen Feldberg, dem höchsten Gipfel im Naturpark Taunus im
Hochtaunuskreis und gleichzei�g nahe am Rhein-Main-Gebiet. Rund
9.500 Einwohner leben im Lu�kurort, verteilt auf neun Ortsteile, die sich
auf eine Fläche von ca. 36 km2 verteilen. Der Sitz der Verwaltung befin-
det sich im Ortsteil Schmi�en. Dort befindet sich auch unser Bauhof.

Wir möchten unser Team verstärken stellen suchen ab 01. August 2021

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit
mit abgeschlossener Ausbildung zum Elektroniker

Sie haben:
• abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker für Gebäudetechnik
(Gesellenbrief ist vorzulegen)

• vielsei�ges technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
und sichere Kenntnisse im Umgang mit Maschinen, Werkzeugen und
elektrischen Anlagen

Wir wünschen uns:
• selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Zuverlässigkeit
• Mitwirkung im kommunalen Winterdienst – auch im Rahmen von
Ru�ereitscha�en außerhalb der regulären Dienstzeit und
Erreichbarkeit des Einsatzortes innerhalb kürzester Zeit

• Bereitscha� zur Mithilfe – auch außerhalb der Dienstzeiten – bei
verschiedenen Veranstaltungen/Projekten der Gemeinde Schmi�en

Wir bieten:
• angenehmes, teamorien�ertes und mo�viertes Arbeitsklima
• Vergütung nach TVöD und alle damit verbundenen Leistungen
• persönliche Weiterentwicklung sowie Kostenübernahme und
Freistellung bei Fortbildungen

Ihre aussagekrä�ige Bewerbung senden Sie bi�e per E-Mail bis
spätestens 31. Juli 2021 an: personal@schmi�en.de oder an

Gemeinedevorstand der Gemeinde Schmi�en
Personalabteilung / Frau Beuth
Parkstraße 2
61389 Schmi�en
Weitere Informa�onen über unsere Gemeinde unter www.schmi�en.de

Textilpflege 
Trudrung

Bügler/in (m/w/d) für die 
Textilreinigung gesucht! 
Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams ab sofort für

unseren Standort in Friedrichsdorf 
einen Bügler/in als Aushilfe, Teilzeit 

oder Vollzeitkraft.

Friedrichsdorf, Prof.-Wagner-Str. 3
Telefon 06172 - 778 752

textilpflegetrudrung@t-online.de 

Reifen- Moha
www.reifen-moha.de

Kontaktaufnahme Herr Boudouasel
Tel. 0176 - 64 65 08 45

KFZ-Meisterbetrieb

Wir suchen einen

in Festanstellung.
Kfz.-Mechatroniker (m/w/d)

Massagen/ KG / Ly 
und vieles mehr...

Biete einer Kollegin oder 
Kollegen die Gelegenheit 
der Übernahme meiner 
kleinen Privatpraxis für 
physikalische Therapie
in Oberursel/TS. an.

Info über 0171/3810535

www.taunus-nachrichten.de

Wir suchen kurzfristig
Unterstützung als

Aushilfe /Teilzeit /Vollzeit 
(w/m/d)

für Auslieferungen und
Warenannahme.

Führerschein und gep� egtes 
Äußeres erforderlich.

DAS LICHT e.K.                          
Höhestraße 31-33                

         
Tel. 0162 - 411 06 21

E-Mail: info@das-licht.de

61348 Bad Homburg

Wir suchen ab sofort eine/n 
Fleischereiverkäufer*in 

(m/w/d) 
in Teil- oder Vollzeit zur 

Verstärkung unseres Teams. 
Bitte senden Sie uns Ihre 

Bewerbung an 
info@metzgerei-Zelser.de

Wir suchen für sofort eine weibliche 
Reinigungskraft 
auf 450,– €-Basis.

Vormittags, für die Zimmerreinigung 
einer Klinik in Königstein.

Tel. 0171 4131033

Kleines familiengeführtes Hotel in Kronberg sucht

verantwortungsbewusste/n 

Mitarbeiter/in m/w/d 
für Zimmerreinigung & Frühstücksservice sowie Hausmeister 

auf Minijob-Basis, gerne auch Hausfrau oder ältere Person.
Arbeitszeit vormittags und bei Bedarf am Wochenende.

Telefon 06173 / 94110
Die Firma Rund ums Haus 
und außer Haus Service

sucht ab sofort zuverlässige und 
selbständig arbeitende Aushilfe 

(m/w/d) für Garten, Montage, 
Entrümpelungen und sonstige an-
fallende Arbeiten. Gerne auch rüsti-

ge/n Rentner/in oder Student/in.
Führerschein Kl. III erforderlich.
Firmenfahrzeug ist mit nutzbar.
Tel. 0176 - 608 75 407 oder

info@hausmeisterwagner.de
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Heinrich Mathes aus Oberur-
sel meint zum Beitrag „Unruhe an der 
Neumühle und am Urselbach“ in der Ober-
urseler Woche vom 24. Juni:
Baustellen in dieser Größenordnung stehen 
allen politischen Äußerungen zum Thema 
Umwelt- und Naturschutz entgegen. Es geht 
hier nicht nur um die Beseitigung von Altlas-
ten und verunreinigtem Wasser im Urselbach,
hier wird auch mit Genehmigung eine ge-
schützte Biotopfläche am Urselbach vernich-

tet und als Ausgleich eine „bereits vorhande-
ne“ Uferfläche unterhalb der Baustelle ausge-
wiesen. Unabhängig davon führt das ständige 
Abpumpen von Schichten- oder Grundwasser 
aus den Baustellen in die Kanalisation zur 
Versandung
der Kläranlage. Das verursacht zusätzliche 
Kosten, die von allen Bürgern getragen wer-
den müssen. Wie immer auch das Wasser aus 
den Baustellen genannt wird, es ist die Grund-
lage unserer Trinkwasserversorung, die hier 
großzügig entsorgt wird. Bezahlt der Bauträ-
ger auch Abwassergebühr? Und wie wird die 
Menge ermittelt? 
Von den geplanten Wohnungen hat sich die 
Stadt  für 15 Wohnungen das Belegerecht ge-
sichert. Das ist – gemessen an diesem Auf-
wand – unbestritten ein großer Beitrag für den
sozialen Wohnungsmarkt.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser, Pfarrer Ralf Fettback, seit 
sechs Jahren im Ruhestand in  Oberursel, 
meint zur Jubiläumsausgabe anlässlich des 
25-jährigen Erscheinens der Oberurseler 
Woche:
Den positiven Zeilen unseres leider nur noch 
„Noch“-Bürgermeisters Hans-Georg Brum 
zum Jubiläum der Oberurseler Woche möchte 
ich gerne zustimmen.
Hervorgehoben hat er den hohen Informati-
onswert zum lokalen Geschehen, engagierte 

und gleichzeitig objektive Berichterstattung, 
starke Verbundenheit mit der Stadt, ihren Bür-
gerinnen und Bürgern, die Fähigkeit, sich 
neuen Entwicklungen zu stellen und diese für 
die eigene Arbeit zu nutzen.
Als Pfarrer, der 30 Jahre in Oberursel wirkte, 
gehörte die Lektüre dieser Zeitung für mich 
als wertvolle Informationsquelle einfach 
dazu. 
Pointierend und ergänzend möchte ich anmer-
ken, dass die Informationen stets werteorien-
tierend, aber werteneutral waren. Glaubens-
mäßige, kirchliche Veranstaltungen, aber auch 
Informationen anderer Wertegemeinschaften 
wurden objektiv eingebracht und auch kom-
mentiert. Tendenziöse Eigeninteressen welt-
anschaulicher Art konnte ich erfreulicherwei-
se nicht wahrnehmen.
Danke allen, die dazu beigetragen haben.

Wir stellen sofort ein

1 Erzieher (m/w/d) in Teil-/Vollzeit
Wir sind Träger von zwei kommunalen Kindergärten im schönen Lu�-
kurort Schmi�en mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten unterhalb des
Großen Feldbergs gelegen und möchten gern unser Kindergartenteam
mit Ihnen erweitern.

Sie haben:
• Staatliche Anerkennung als Erzieher/in

Wir wünschen uns:
• Flexibilität, Engagement und Mo�va�on sowie Krea�vität
und Einfühlungsvermögen

• Wertschätzender Umgang mit Kindern, Eltern und Mitarbeitern
• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Zuverlässigkeit

Wir bieten:
• Angenehmes, herzliches und mo�viertes Arbeitsklima
• Vergütung nach TVöD SuE und alle damit verbundenen Leistungen
• Fachliche und persönliche Weiterentwicklung sowie
Kostenübernahme und Freistellung bei Fortbildungen

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Bewerbung!

Gerne per E-Mail: personal@schmi�en.de oder auf dem Postweg an:
Gemeinde Schmi�en, Personalabteilung, Frau Beuth, Parkstraße 2,
61389 Schmi�en. www.schmi�en.de

Die Großgemeinde Schmi�en im Taunus ist wunderschön gelegen am
Großen Feldberg, dem höchsten Gipfel im Naturpark Taunus im Hoch-
taunuskreis und gleichzei�g nahe am Rhein-Main-Gebiet. Rund 9.500
Einwohner leben im Lu�kurort, verteilt auf neun Ortsteile, die sich auf
eine Fläche von ca. 36 km2 verteilen. Der Sitz der Verwaltung befindet
sich im Ortsteil Schmi�en. Dort befindet sich auch unser Bauhof.

Wir möchten unser Team verstärken und stellen sofort ein:

1 Bauhofmitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit
mit abgeschlossener Ausbildung zum Landscha�sgärtner

Sie haben:
• abgeschlossene Ausbildung zum Landscha�sgärtner (Gesellenbrief ist
vorzulegen)

• vielsei�ges technisches und handwerkliches Geschick und Interesse,
sichere und fundierte Kenntnisse im Umgang mit Maschinen und
Werkzeugen

Wir wünschen uns:
• selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten und Zuverlässigkeit

• Mitwirkung im kommunalen Winterdienst – auch im Rahmen von
Ru�ereitscha�en außerhalb der regulären Dienstzeit und Erreichbar-
keit des Einsatzortes innerhalb kürzester Zeit

• Bereitscha� zur Mithilfe – auch außerhalb der Dienstzeiten – bei
verschiedenen Veranstaltungen/Projekten der Gemeinde Schmi�en

• Fahrerlaubnis der Erlaubnisklasse C1E

Wir bieten:
• angenehmes, teamorien�ertes und mo�viertes Arbeitsklima

• Vergütung nach TVöD und alle damit verbundenen Leistungen

• persönliche Weiterentwicklung sowie Kostenübernahme und
Freistellung bei Fortbildungen

Ihre aussagekrä�ige Bewerbung senden Sie bi�e per E-Mail bis
spätestens 31. Juli 2021 an: personal@schmi�en.de oder an

Gemeindevorstand der Gemeinde Schmi�en
Personalabteilung/Frau Beuth
Parkstraße 2
61389 Schmi�en

Weitere Informa�onen über unsere Gemeinde unter www.schmi�en.de

Die Großgemeinde Schmi�en im Taunus ist wunderschön gelegen am
Großen Feldberg, des höchsten Taunusgipfels inmi�en des Naturpark
Taunus im Hochtaunuskreis und gleichzei�g nahe am Rhein-Main-
Gebiet.

Unser Freibad im Lu�kurort Schmi�en liegt idyllisch in der Natur, ein-
gerahmt von Wiesen und Wäldern. Wasserrutsche, Schwall-Dusche,
Wasserpilz und Wasserkanal versprechen ein erfrischendes Badever-
gnügen für Groß und Klein. Unser Schwimmbadteam freut sich auf Ver-
stärkung!

Aushilfe für die Badeaufsicht (m/w/d)
im Rahmen einer geringfügigen Beschä�igung

zunächst für die Saison 2021 (bis 30. September 2021). Eine Verlänge-
rung ist beabsich�gt.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Sicherstellung und Beaufsich�gung des Badebetriebes im Wechsel-
dienst

• Verantwortung für die Einhaltung der Haus- und Badeordnung, ein-
schließlich die Ausübung des Hausrechts

•Betreuung der Badegäste

•Erste-Hilfe-Leistung

Ihr Profil:
•Abgeschlossene Berufsausbildung zum Fachangestellten für Bäderbe-
triebe (m/w/d) oder vergleichbare Ausbildung als Re�ungsschwimmer

• Nachweis eines gül�gen Erste-Hilfe-Kurses

• Freundliches Au�reten, Zuverlässigkeit, selbständiges Arbeiten

• Bereitscha�, im Wechseldienst nach Absprache, zu arbeiten
bzw. zu unterstützen

•Ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Mo�va�on
und Einsatzfreude

Wir bieten:
• Angenehmes, teamorien�ertes und mo�viertes Arbeitsklima

• Vergütung nach TVöD und alle damit verbundenen Leistungen

• Fachliche Beratung und Unterstützung durch ein erfahrenes Team

Unser Team freut sich riesig auf Ihre Bewerbung.
Diese senden Sie bi�e an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Schmi�en,
Personalabteilung/Frau Beuth, Parkstraße 2, 61389 Schmi�en

Gerne auch per E-Mail an: personal@schmi�en.de

www.schmi�en.de

HAUSMEISTER – AUCH EHEPAAR
Suchen für unsere privaten Liegenschaften (Frankfurt,
Oberursel und Bad Homburg) kompetenten Hausmeister mit 
handwerklicher Ausbildung. Reinigung der Treppenhäuser, 
Außenanlagen, Kontrolle der technischen Anlagen, Klein-
reparaturen, Pflanzenpflege, Handwerker beaufsichtigen etc. 
Winterdienst kann eine Fachfirma erledigen.
Ehepaar: Frau könnte in unserem Privathaushalt angestellt 
werden.
Wohnung kann eventuell gestellt werden.

E-Mail: immobilien_rhein_main@web.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten 
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen einen freien Mitarbeiter (m/w/d) 

für die Redaktion auf Honorarbasis mit Schwerpunkt
Steinbach, Eschborn und Schwalbach

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Lokales Geschehen  

in allen Facetten 
aufgreifen

–  Artikel schreiben 
und fotografi eren

  –  Termine wahrnehmen,
Themen recherchieren

 –  Kontakt mit Kommunen, 
Vereinen, Institutionen und 
Lesern pfl egen

Das erwarten wir von Ihnen

–  Gute Regionalkenntnisse, 
Kompetenz in kommunalen 
Themen, effektive Recherche 
sowie gutes Gespür für 
Geschichten

– Stil- und Sprachsicherheit
– Mobilität

–  Teamfähige, fl exible,
zuverlässige und kreative
Arbeitsweise sowie hohes
Engagement und Eigeninitiative

–  Kommunikations- und
Kritikfähigkeit sowie
Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Kurierfahrer Labor 450,- € m/w/d                                                                               
Eurolab GmbH
Frankfurt Nieder Eschbach
Sie sind ein sicherer Fahrer und haben gerne Kontakt
mit Menschen? Dann sollten wir uns kennenlernen.
Wir sind auf der Suche nach motivierten Fahrern (m/w/d) für feste 
Labortouren im Gebiet Taunus / Main Taunus zur Abholung medizinischer 
Proben aus Arztpraxen.
Wir bieten:
- pünktliche Bezahlung
- fl exible Arbeitszeiten Montag - Freitag auf Minijob Basis
Was erwarten wir:
- Führerschein (KL.B/ alt 3)
- eigener PKW
- Deutsch in Wort und Schrift (mind. B2 Sprachniveau)
Haben wir ihr Interesse geweckt, dann melden sie sich umgehend
bei uns unter: Telefon 069 669 003 575
Art der Stelle: Minijob
Arbeitszeiten: nach Vereinbarung

 S T E L L E N M A R K T

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:

Auslieferungsfahrer / Lagerist (m/w/d)
auf Teilzeit- oder Aushilfsbasis
Wir bieten: • Flexible Einsatzzeiten
  • Familiäres Betriebsklima
  • Einen interessanten und vielseitigen 

    Aufgabenbereich
Wir erwarten:  • Führerschein Klasse 3
  • Flexible Einsatzmöglichkeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €

W-Festival 2021 
Anke Engelke & Iris Berben – Komisch!
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 18.00 Uhr  30,75 – 59,50 €

Katie Melua
an acoustic performance
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 22.00 Uhr 48,00 – 94,00 €

Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €

Mahler Chamber Orchestra
Yuja Wang, Klavier und Leitung, Werke von J. S. 
Bach, Strawinsky und Schostakowitsch
Alte Oper Frankfurt
19.09.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 79,00 €

FRATOPIA - Mainova-Spitzenklänge
London Symphony Orchestra
Sir Simon Rattle, Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €

FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €

FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

Wiener Symphoniker
Andrés Orozco-Estrada, Leitung *, Antoine Tames-
tit, Viola, Werke von Haydn, Martinů und Dvořák
Alte Oper Frankfurt
03.10.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20.00 Uhr 50, 90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Bad Homburger Sommer 2021
Onk Lou (Pop / Reggae / Blues)
Musikpavillon im Kurpark
09.07.2021, 19.30 Uhr 5,00 € 

Marion & Sobo Band
Gypsy Jazz
Musikpavillon im Kurpark
11.07.2021, 16.30 Uhr 5,00 €

Kinderprogramm
Kasperl besiegt den Coronateufel –
Kasperl-Kompanie
Kurhausgarten
17.07. + 18.07.21, 16.00 Uhr 2,50 €

SommerLounge
Síolta – Irish Folk
Musikpavillon im Kurpark
27.07.2021, 19.00 Uhr 5,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021

Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley’s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

Benno Fürmann & Sabin Tambrea 
Lesen aus F. Scott Fitzgeralds „Der große Gatsby“
Kurtheater Bad Homburg
16.10.2021, 20.00 Uhr  23,85 – 56,60 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 –49,85 €

Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18.00 Uhr 11,45 – 43,05 €

New Orleans Jazzband of Cologne
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.12.2021, 18.00 Uhr 12,00 – 36,00 €

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Schauen Sie jetzt auf frankfurttic
ket.de

nach, es sind noch viele weitere 

Open-Air-Events bei uns verfügbar!

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Telefonische Beratung jederzeit!

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Alle Theoriekurse online über das Internet!
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 
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1. 7. – 7. 7. 2021

Catweazle
Do. – Di. 20.15 Uhr; 

Fr. – So. auch 18.00 Uhr 
–––––––––––––––––––––––––

Mein Freund Poly
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Ab 15. 7. zum Bundesstart – 

MINARI

Teppichwäscherei + Gardinenwäsche

Aktion nur 6 Tage
Nur nach telefonischer Vereinbarung!

Warum alle Teppiche eine regelmäßige Reinigung,
Restauration, Reparatur verdienen?

...weil unser Reinigungsverfahren nicht nur für Allergiker das Beste ist

...weil Staub, Schmutz, Motten, Milben, mikrobiologische Belastungen,
Pilze und mehr dem Teppich zusetzen und der Gesundheit schaden.

Reparatur: Fransen, Kanten, Löcher, Brand- und
Wasserschäden, Verkürzungen, Verschmälern

Teppich AN- und VERKAUF
Inh.: M. Stojkova · Kostenfreie Abholung und Lieferung bis 80 km

RebstöckerWeg 1 · 60489 Frankfurt-Rödelheim
Telefon 069 / 97844773 oder 0157-31399308
Öffnungszeiten Mo. - Sa. 08.00 - 20.00 Uhr

25
Jahre
Erfahrung

35%
Somme

raktion

Rabatt

auf alle
s

v. 1.7. -
7.7.21

7 Stufen Edelwäsche:
Ausklopfen, Reinigen, Desinfizierung, Imprägnierung

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung nach persischer Tradition

Kundenbesucheunter Einhaltungder Corona-regeln mit Maske

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

www.taunus-nachrichten.de

„König Ödipus“ im Orscheler 
Sommer auf dem Rathausplatz 
Oberursel (ow). Weil das Theater im Park 
(TiP) im zweiten Jahr in Folge aufgrund der 
Corona-Pandemie ausfallen muss, präsentiert 
der Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO) nun ein Theatererlebnis der ganz an-
deren Art. Unter dem Dach des Orscheler 
Sommers 2021 inszeniert Volker Zill, der 
2018 mit „Don Quijote und Sancho Pansa“ im 
Park der Klinik Hohe Mark als Regisseur de-
bütierte, nun „König Ödipus“ in einer Neu-
dichtung von Bodo Wartke als Pop-Up Thea-
ter auf dem Rathausplatz.
Dieses Stück war bereits 2020 und 2021 auf 
dem Spielplan des KSfO. Aufgrund der anhal-
tenden Planungsunsicherheit wegen Corona 
musste der Theaterklassiker im Mai dieses 
Jahres erneut abgesagt werden, da intensive 
Proben bis zu diesem Zeitpunkt nicht möglich 
und die Durchführung der geplanten Auffüh-
rung im Park der Klinik Hohe Mark nicht ver-
lässlich kalkulierbar war.
Durch die nunmehr niedrigen Inzidenzwerte 
und die große Lust und das große Engage-
ment des Regisseurs und des Ensembles ist 
die Idee entstanden, das Stück als Pop Up 
Theater im Rahmen des Orscheler Sommers 
auf dem Rathausplatz aufzuführen. Spontan 
haben sich alle Beteiligten dafür entschieden 
das Projekt in dieser geänderten Form durch-
zuführen. Nun sind alle Akteure gespannt, wie 
dieses neue Format beim Publikum ankommt. 
Alle Vorstellungen sind bei diesem Experi-
ment kostenfrei und in das Gesamtprogramm 
des Orscheler Sommers integriert. 
„Außer Handel und Gastronomie hat beson-
ders die Kultur unter der Corona-Pandemie 
gelitten. Konzertsäle und Hallen, Theater und 

Museen waren geschlossen, Ausstellungen 
und Messen konnten nicht stattfinden, Musi-
ker nicht auftreten. Daher entschied sich der 
der KSfO, ein solches Theaterangebot kosten-
frei und im Herzen der Stadt aufzuführen und 
dem Anliegen von Regisseur Volker Zill und 
seinem Ensemble zu entsprechen“ so der Ge-
schäftsführer Udo Keidel-George.
Ödipus, das war doch der, der mit seiner eige-
nen Mutter… der mit dem Ödipuskomplex…. 
Viel mehr wissen die meisten nicht (mehr) 
über diesen absoluten Klassiker des antiken 
Theaters. Rührte diese Tragödie aus der Feder 
des altgriechischen Erfolgsdichters Sophokles 
seinerzeit das Publikum in Massen zu Tränen, 
so wird dies beim „Schauspiel auf’m Platz“ 
aber ganz sicher anders sein. 
Denn dort wird Regisseur Volker Zill nicht die 
tragische Sophokles’sche Originalfassung auf 
die Bühne bringen, sondern eine Textfassung  
des Schauspielers und Musikers Bodo Wartke, 
der den „Ödipus“ ordentlich entstaubt und mit 
viel Tempo, Humor und einer Reihe musika-
lischer Einlagen ausgestattet hat. TiP-Regis-
seur Volker Zill inszeniert Wartkes musikali-
sche Tragikomödie nun mit großem Ensemble 
auf dem Rathausplatz in Oberursel.
Gespielt wird Samstag, 10. Juli, um 20 Uhr 
und an den beiden Sonntagen, 25. Juli und 1. 
August, jeweils um 15.30 und 20 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
Eine Anmeldung ist aufgrund der Kontakt-
nachverfolgung und der begrenzten Plätze 
notwendig. Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich. Die Tickets sind kostenfrei unter www.
ksfo.de oder unter Telefon 06171-502268 er-
hältlich.

Kulturkreis präsentiert Michael Quast
Oberursel (ow). Am Sonntag, 11. Juli, um 17 
Uhr gibt es ein Wiedersehen mit dem bekann-
ten Schauspieler und Kabarettisten Michael 
Quast in der Stadthalle. Wie schon mehrmals 
in den vergangenen Jahren ist es dem Kultur-
kreis gelungen, diesen brillanten Künstler 
nach Oberursel zu locken. Wer ihn einmal bei 
einer seiner Lesungen erlebt hat, wird ihn nie 
wieder vergessen. Mit vollem Körpereinsatz 
rezitiert er Werke großer Meister ebenso le-
bendig wie Kurzgeschichten nicht so bekann-
ter Autoren. Diesmal wird er unter dem Titel 
„Kribbel – Krabbel“ die bedrohte Welt der 
Insekten unter die Lupe nehmen. Das aktuelle 
Insektensterben, wissenschaftlich längst be-
legt, lässt Schlimmes befürchten. Michael 
Quast rückt der Katastrophe mit Poesie zu 
Leibe. Etwa mit den staunenswerten Texten 

des berühmten Insektenforschers Jean-Henri 
Fabre und Gedichten von Goethe, Heine, 
Morgenstern & Co..
Eintrittskarten gibt es bei Frankfurt Ticket, 
Hotline 069-1340400, im Ticketshop Oberur-
sel, Kumeliusstraße 8, und bei allen anderen 
Vorverkaufsstellen. Restkarten an der Abend-
kasse. Es ist freie Platzwahl. Einlass ist ab 
15.30 Uhr. Der Eintritt kostet 25 Euro, für 
Mitglieder des Kulturkreises 22 Euro und für 
Schüler und Studenten zehn Euro.
Trotz der immer weiter sinkenden Corona-
Inzidenzzahlen muss auf die derzeit noch gel-
tenden Pandemieregeln geachtet werden. Da-
nach ist der Zutritt zu der Veranstaltung nur 
mit Testnachweis, Impfnachweis oder Nach-
weis der Genesung von einer Corona-Infekti-
on möglich. 




